
Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

13.03.2024 ·  69. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Sport

Verkehrssenator Anjes Tjark zu
Gast im Bürgerhaus Seite 10Fo
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Seit 25 Jahren –

Mit dem Beginn der Frühjahrs-
und Osterferien am 18. März
starten auch dieses Jahr wie-
der vielfältige Ferienangebote
für junge Menschen in Ham-
burg. Alle aktuellen Angebote
sind unter https://ferienpass-
hamburg.de zu finden. Da die
Angebote täglich aktualisiert
werden, lohnt es sich regel-
mäßig auf der Seite vorbeizu-
schauen.
Sportliche Aktivitäten wie Ju-
do, Ju-Jutsu- und Kickbox-
Kurse stehen ebenso auf dem
Programm wie kreative Work-
shops mit Siebdruck, Nähen
und Basteln. Zusätzlich zu
den Präsenzveranstaltungen
bietet der Ferienpass auch
Online-Angebote an. 
Ein besonderes Angebot - Kin-
der-Familienführungen- der
Hamburgischen Bürgerschaft
richtet sich an Kinder von fünf
bis 13 Jahren, wobei den Er-
wachsenen eher die Rolle der
Begleitung zukommt.  Die in-
teraktiven Kinder-Familienfüh-
rungen im Hamburger Rathaus
sind altersgerecht konzipiert,
dauern etwa eine Stunde und
bringen Kindern das Rathaus
als Ort der Demokratie spiele-
risch näher.
Der kostenlose Ferienpass gilt
für alle Schulferien im Schuljahr
2023/24 und kann unter
https://ferienpass-hamburg.de

heruntergeladen werden. Der
Ferienpass-Flyer steht auf der
Website auch in verschiedenen
Sprachen wie Türkisch, Ukrai-
nisch und Farsi zur Verfügung.

Der den Bezirk Altona in der
Bürgerschaft vertretene SPD-
Abgeordnete Frank Schmitt
wünscht allen Kindern und Ju-
gendlichen sowie ihren Eltern

erholsame Ferien und frohe
Ostern.

Weitere Informationen im Innen-
teil dieser Ausgabe.

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Ferienpass mit Angeboten für Kinder & Jugendliche

Spitzenspiel bei 
Altona 93

Lesen Sie Seite 17

Tag der offenen Tür

15. März 2024

14:00-18:00 Uhr

Sie sorgen für mehr Sauberkeit in Lurup

Zum 27. Mal fand in den ersten Märztagen die Aktion „Hamburg räumt auf“ statt. An der Grundschule
Luruper Hauptstraße beteiligten sich in diesem Jahr 13 Klassen und sammelten fleißig den herumlie-
genden Müll aus Parks und den Luruper Straßen. Lesen Sie mehr auf der Seite 18.

Schenefelder Kunstturnerinnen
erfolgreich gestartet Seite 14



Mehr Infos auch:
www.osdorfer-kurier.de

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

13.03.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Sport

Verkehrssenator Anjes Tjark zu
Gast im Bürgerhaus Seite 10Fo
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Seit 25 Jahren –

Mit dem Beginn der Frühjahrs-
und Osterferien am 18. März
starten auch dieses Jahr wie-
der vielfältige Ferienangebote
für junge Menschen in Ham-
burg. Alle aktuellen Angebote
sind unter https://ferienpass-
hamburg.de zu finden. Da die
Angebote täglich aktualisiert
werden, lohnt es sich regel-
mäßig auf der Seite vorbeizu-
schauen.
Sportliche Aktivitäten wie Ju-
do, Ju-Jutsu- und Kickbox-
Kurse stehen ebenso auf dem
Programm wie kreative Work-
shops mit Siebdruck, Nähen
und Basteln. Zusätzlich zu
den Präsenzveranstaltungen
bietet der Ferienpass auch
Online-Angebote an. 
Ein besonderes Angebot - Kin-
der-Familienführungen- der
Hamburgischen Bürgerschaft
richtet sich an Kinder von fünf
bis 13 Jahren, wobei den Er-
wachsenen eher die Rolle der
Begleitung zukommt.  Die in-
teraktiven Kinder-Familienfüh-
rungen im Hamburger Rathaus
sind altersgerecht konzipiert,
dauern etwa eine Stunde und
bringen Kindern das Rathaus
als Ort der Demokratie spiele-
risch näher.
Der kostenlose Ferienpass gilt
für alle Schulferien im Schuljahr
2023/24 und kann unter
https://ferienpass-hamburg.de

heruntergeladen werden. Der
Ferienpass-Flyer steht auf der
Website auch in verschiedenen
Sprachen wie Türkisch, Ukrai-
nisch und Farsi zur Verfügung.

Der den Bezirk Altona in der
Bürgerschaft vertretene SPD-
Abgeordnete Frank Schmitt
wünscht allen Kindern und Ju-
gendlichen sowie ihren Eltern

erholsame Ferien und frohe
Ostern.

Weitere Informationen im Innen-
teil dieser Ausgabe.

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Ferienpass mit Angeboten für Kinder & Jugendliche

Spitzenspiel bei 
Altona 93

Lesen Sie Seite 17

Tag der offenen Tür

15. März 2024

14:00-18:00 Uhr

Sie sorgen für mehr Sauberkeit in Lurup

Zum 27. Mal fand in den ersten Märztagen die Aktion „Hamburg räumt auf“ statt. An der Grundschule
Luruper Hauptstraße beteiligten sich in diesem Jahr 13 Klassen und sammelten fleißig den herumlie-
genden Müll aus Parks und den Luruper Straßen. Lesen Sie mehr auf der Seite 18.

Schenefelder Kunstturnerinnen
erfolgreich gestartet Seite 14



Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

13.03.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Aktionspreis

29,90€

statt 49,90 €

MONATLICH KÜNDBAR
NUR FÜR KURZE ZEIT

Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Rollläden – Insektenschutz – Überdachungen –

Markisenaktion
inkl. Funk und Windsensor

Sport

Schenefelder Kunstturnerinnen
erfolgreich gestartet Seite 14

Unterhalter Frank Grünberg 
wurde gefeiert Seite 7
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Seit 25 Jahren –

Das Bündnis „Typisch Schenefeld
Wir l(i)eben Demokratie“ lädt am
21. März zu einer Kundgebung vor
dem Schenefelder Rathaus ein. In
dem Aufruf des Bündnisses heißt
es: „In Zeiten, in denen die Demo-
kratie auf dem Prüfstand ihrer
Wehrfähigkeit gegen Rechtsextre-
mismus steht, in denen Menschen-
rechte außer Acht gelassen und
Andersartigkeit zum Problem de-
gradiert, in denen alles schlecht
geredet wird und der Mensch nicht
mehr Mensch sein darf, weil es
Gruppierungen in unserer Gesell-
schaft gibt, die Angst, Hass und
Unzufriedenheit predigen, ist es
unsere Aufgabe dagegen aufzu-
stehen. 
Wir l(i)eben Demokratie, wir stehen
zusammen für die Freiheit, für ein
Leben ohne Angst, gegen politi-
schen Extremismus und neofa-
schistische Netzwerke. Wir stehen
für Demokratie, Toleranz und Soli-
darität. Zeigen Sie Haltung!“
In dem Bündnis haben sich Vertre-
ter der Parteien, der Verwaltung
und die Bürgermeisterin zusam-
mengefunden. Die Gruppe wächst
stetig auch über den Kreis von Po-
litik und Verwaltung Schenefelds
hinaus.
lm Anschluss an die Demonstration
wird die Ratsversammlung Sche-
nefeld folgende Resolution be-
schließen und unterschreiben:

„Schenefeld ist eine internationale,
weltoffene und vielfältige Kommune
mit Menschen aus über 100 Natio-
nen, die in unserer Stadt ein Zu-
hause gefunden haben und hier
friedlich gemeinsam leben und ar-
beiten. Dies ist identitätsstiftend
für unsere Stadtgesellschaft. In die-
sem Geist schützen wir die Würde
und Freiheit aller hier lebenden
Menschen. Wir stehen gemeinsam
mit aller unserer Überzeugung ge-
gen Rassismus und Antisemitismus
sowie jede andere Form gruppen-
bezogener Menschenfeindlichkeit.
Wir stellen uns gemeinsam gegen
die Erneuerung und Verbreitung
totalitärer Ideologien sowie der Ver-
herrlichung und Verklärung des Na-
tionalsozialismus.
Die erste deutsche Demokratie ging
1933 innerhalb weniger Monate
unter, weil zu wenige bereit waren,
für sie einzustehen und gegen ihre
Feinde zu verteidigen. Darum rufen
wir als Parteien, Religionsgemein-
schaften, Kulturschaffende, Verei-
ne, Verbände und Initiativen der
Stadt Schenefeld zu einem ge-
meinsamen Engagement gegen
politischen Extremismus und neo-
nazistische Netzwerke auf. Sche-
nefeld zeigt gemeinsam Haltung
für eine solidarische Gesellschaft
und schützt miteinander unsere
Demokratie. 
Für ein demokratisches, weltoffe-

nes, buntes, tolerantes, solidari-
sches und vielfältiges Schenefeld.“
Gruppen, Initiativen, Verbände, Ver-
eine -oder wer auch immer- sind
eingeladen, die Resolution zu un-
terstützen. „Macht mit, schickt uns
euer Logo oder den Namen eurer
Gruppe, wenn ihr die Resolution
unterstützen wollt. Wir nehmen das
dann auf und organisieren die ent-
sprechende Verbreitung“, so heißt

es seitens des Bündnisses. Inte-
ressenten wenden sich bitte an:
Bürgermeisterin Christiane Küchen-
hof, Holstenplatz 3 – 5, 22869
Schenefeld. 

Kundgebung gegen Rechtsex-
tremismus, 21. März 2024, 
18 Uhr, auf dem Holstenplatz
vor dem Rathaus in Schenefeld

Lieblingsbusfahrer*in 2024 gesucht

Auch in diesem Jahr können Fahrgäste deutschlandweit ihre*n
Lieblingsbusfahrer*in nominieren und ihre persönliche Bus-Ge-
schichte dazu erzählen. Danijela Stojkovic (l.) und Isabelle Werner
arbeiten als Busfahrerinnen bei vhh.mobility. 

Lesen Sie den ausführlichen Bericht auf Seite 6.

NEUERÖFFNUNG
THAIMASSAGE

King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

(vom 01.03. bis 31.05.2024)

Tel. 0176 / 68 43 43 59
Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

Am 21. März 2024 um 18 Uhr: „Typisch Schenefeld wir l(i)eben Demokratie“ 

Schenefeld: Kundgebung gegen Rechtsextremismus 

Spitzenspiel bei 
Altona 93

Lesen Sie Seite 17

Tag der offenen Tür

15. März 2024

14:00-18:00 Uhr

Foto: vhh.m
obility
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Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst 100 g   0.99
mit & ohne Rosinen

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 100 g   1.29

Donnerstag: Rinderhack 100 g   1.09
Gemischtes Hack 100 g   0.99

Freitag /
Samstag: Kalbsschnitzel 100 g   5.09

Denken Sie bitte rechtzeitig an die Oster-Vorbestellung!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Rinderhüftsteak 100 g     3.80
Hohe Rippe 
Zum Kochen oder Schmoren 100 g     2.19
Kotelett, Mittelstück 100 g     1.69
Putenschnitzel 100 g     1.89
Im Aufschnitt:
Burgunderbraten 
Honigschinken
Schweinebraten 100 g    2.39

Der Kunsthandwerkermarkt im
Frühling ist inzwischen zur gu-
ten Tradition geworden. Die
verschiedenen Aussteller bie-
ten im ganzen Haus und auf
dem Vorhof schön gestaltete
Handwerkskunst und Kreatives
zum Verkauf an. In der Cafete-
ria wird wie gewohnt Kaffee
und selbstgebackener Kuchen
verkauft, so dass man sich
auch einfach zum gemütlichen
Klönschnack auf der Diele tref-
fen kann. 
Der Eintritt ist frei!

Ostermarkt auf dem Heidbarghof

Mit ihren ausgefeilten Murmel-
bahnen haben gleich zwei
Teams aus der AG „Naturwis-
senschaftliche Wettbewerbe“
des Gymnasiums Othmar-
schen die Jury der Hamburger
Ingenieurkammer überzeugt.
Nach rund drei Monaten harter
Arbeit an ihren Wettbewerbs-
beiträgen für junior.ing, dem
Konstruktionswettbewerb der
Hamburgischen Ingenieurkam-

mer, waren die Teams aufge-
fordert worden, an der Preis-
verleihung am Donnerstag, den
29. Februar 2024 in der Behör-
de für Stadtentwicklung und
Wohnen teilzunehmen, aller-
dings noch ohne das genaue
Resultat zu kennen. Umso grö-
ßer war die Freude bei den
Gewinner:innen: Von insge-
samt 73 Einreichungen belegte
das Modell "Hosen runter!"

von Theo Karg, Peer Scheel
und Svea Tonne (Jg. 10) Platz
8 in der Altersgruppe II, der
mit 50 € Preisgeld dotiert war.
In der Altersgruppe I errang
das Team aus Jg. 7, Jessica
Barty, Emil Cohen und Anna
Otto, mit ihrer Bahn "Dom, dö-
mer, am dömsten" sogar einen
sensationellen 2. Platz, der ih-
nen 150 € Siegprämie ein-
brachte.

Schüler:innen des Gym. Othmarschen gewinnen bei junior.ing 

Gleich zwei Projekte wurden von
der Ingenieurkammer prämiert

Die Zweitplatzierten aus Jahrgang 7 mit dem Kammerpräsidenten Dr.-Ing. Stefan Weihrauch.  

Mit dem Beginn der Frühjahrs-
und Osterferien am 18. März
starten auch dieses Jahr wieder
vielfältige Ferienangebote für
junge Menschen in Hamburg.
Der SPD-Bürgerschaftsabge-
ordnete für Altona-West, Frank
Schmitt, hebt hervor: „Neben
dem kidz-in-motion Multisport
Tagescamp in Rissen gibt es
zum Beispiel auch das faszinie-
rende Angebot des Zirkusses
Abrax Kadabrax.“ Alle aktuellen
Angebote sind unter https://fe-
rienpass-hamburg.de zu finden.
Da die Angebote täglich aktua-
lisiert werden, lohnt es sich re-
gelmäßig auf der Seite vorbei
zu schauen.
Sportliche Aktivitäten wie Budo,
Ju-Jutsu- und Kickbox-Kurse
stehen ebenso auf dem Pro-
gramm wie kreative Workshops
mit Siebdruck, Nähen und Bas-
teln. Ein besonderes Highlight
ist sicherlich der Kurs zum Bau
eines hölzernen Roboters. Ju-
gendliche zwischen 14 und 19
Jahren haben zudem die Mög-
lichkeit, den Radiosender N-
JOY zu besichtigen. Zusätzlich
zu den Präsenzveranstaltungen
bietet der Ferienpass auch On-
line-Angebote beispielsweise

zur Verbesserung der Englisch-
kenntnisse oder einen Work-
shop zur Produktion eines Mu-
sikvideos an.
Die Hamburgische Bürgerschaft
bietet kostenlose Kinder-Fami-
lienführungen im Hamburger
Rathaus an. Dieses besondere
Angebot richtet sich an Kinder
von 5 bis 13 Jahren, wobei den
Erwachsenen eher die Rolle der
Begleitung zukommt. Die inter-
aktiven Führungen sind alters-
gerecht konzipiert, dauern etwa
eine Stunde und bringen Kinder
das Rathaus als Ort der Demo-
kratie spielerisch näher. Diese
erlebnisorientierten Führungen
finden am 20. März um 10 Uhr

als auch am 27. März sowohl
um 10 Uhr als auch um 16 Uhr
statt. Die Anmeldung kann auch
direkt unter https://www.ham-
burgische-buergerschaft.de/
kinderfuehrungen erfolgen.
Der kostenlose Ferienpass gilt
für alle Schulferien im Schuljahr
2023/24 und kann unter
https://ferienpass-hamburg.de
heruntergeladen werden. Der
Ferienpass-Flyer steht auf der
Website auch in verschiedenen
Sprachen wie Türkisch, Ukrai-
nisch und Farsi zur Verfügung.
Neben den Ferienpassangebo-
ten gibt es im Altonaer Westen
zahlreiche weitere Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung. Ein

Spaziergang durch den Loki-
Schmidt-Garten in Osdorf, wenn
langsam der Frühling einzieht,
oder ein Besuch im Wildgehege
Klövensteen in Rissen sind
empfehlenswerte Ausflugsziele,
die bequem mit dem ÖPNV er-
reichbar sind.
„Ich wünsche allen Kindern
und Jugendlichen sowie ihren
Eltern erholsame Ferien und
frohe Ostern. Mein Abgeord-
netenbüro ist in den Frühjahrs-
ferien vom 18. bis zum 28.
März geschlossen. Ab dem 2.
April sind wir dann zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten wie-
der für Sie da“, schließt Frank
Schmitt.

Ferienpass und Familienführungen: 

Frank Schmitt präsentiert bunte
Highlights für Hamburger Frühlingsferien

Spannende Angebote bietet der Zirkus ABRAX KADABRAX © Zirkus ABRAX KADABRAX

Spaziergänge durch den botanischen Garten Kostenlose Kinder-Familienführungen im Hamburger Rathaus an.

Lecker, lecker…

… der Oster-Eierlikör ist wieder da. Seit Jahren ist er bei den
Kunden im Getränkemarkt GRAEFF sehr beliebt. Die besondere
Abfüllung gibt es nur einige Wochen und die Stückzahl ist auch
begrenzt. Nicht nur Osterhasen wissen ihn zu schätzen.

© Public Address



Luruper Hauptstraße

Jede Woche 90.000 Leser...

Anzeigenkunden
Frank A. Bastian · Brigitte Pauls · Martina Bastian

Telefon 040 / 831 60 91
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Leseprobe auf www.luruper-nachrichten.de

BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Familienfeiern
Kegelbahn

040/832 00 171
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Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

Die Stadtteilschule Lurup öffnete
an einem Donnerstagnachmittag
ihre Türen für eine wegweisende
Veranstaltung: das Schülerfo-
rum.Zukunft. Die Berufsmesse,
die speziell für Schüler:innen der
Klassenstufen 9 bis 11 konzipiert
wurde, fand am 21. Februar 2024
zum ersten Mal statt. Von 14:30
bis 18:00 Uhr hatten die Jugend-
lichen die Möglichkeit, sich über
vielfältige Berufsfelder zu infor-
mieren und sogar praktische Ein-
blicke in verschiedene Branchen
zu gewinnen.
Die Atmosphäre in den Gängen
der Schule war geprägt von Neu-
gierde und Entdeckungslust, als
zahlreiche namhafte Unterneh-
men und Institutionen ihre Stände
aufgebaut hatten. Von Kaufland
über die Polizei bis hin zu Bei-
ersdorf und Harry Brot – die Pa-
lette an Ausstellern war breit ge-
fächert und bot den Schüler:in-
nen einen facettenreichen Ein-
blick in die Berufswelt.
Besonders spannend gestalteten

sich die Workshops, die von ei-
nigen Firmen angeboten wurden.
Unternehmen wie die Bärenkälte
GmbH, StahlBlau und Kroenert
GmbH boten den Schüler:innen
die Möglichkeit, praktische Er-
fahrungen zu sammeln und hand-
werkliche Fähigkeiten zu erpro-
ben. Vom Löten über das Biegen
von Handyhalterungen aus Alu-
miniumblechen bis hin zur Mon-

tage eines Produktionslaufban-
des – die Workshops stießen auf
reges Interesse und boten den
Jugendlichen eine einzigartige
Gelegenheit, ihre Talente zu ent-
falten und möglicherweise ver-
borgene Berufswünsche zu ent-
decken.
"Das Schülerforum.Zukunft war
ein voller Erfolg und hat uns ge-
zeigt, wie wichtig es ist, den
Schüler:innen frühzeitig Einblicke
in die Arbeitswelt zu ermögli-
chen", kommentierte unser Ko-
ordinator für Berufs- und Studi-
enorientierung Thomas Mau-
bach. "Wir möchten uns bei allen
teilnehmenden Unternehmen und
Institutionen herzlich für ihr En-
gagement bedanken. Gemein-
sam konnten wir den Schüler:in-
nen wertvolle Impulse für ihre
berufliche Zukunft geben."
Eine Schülerin des 10. Jahr-
gangs, die an einem der Work-
shops teilnahm, äußerte sich be-
geistert über die Erfahrungen:
"Ich fand es super, dass wir die

Möglichkeit hatten, praktisch in
verschiedene Berufe reinzu-
schnuppern. Besonders das Lö-
ten hat mir viel Spaß gemacht
und ich kann mir jetzt gut vor-
stellen, in diese Richtung zu ge-
hen."
Auch ein Vertreter eines teilneh-
menden Unternehmens zeigte
sich von der Veranstaltung be-
eindruckt: "Es ist erstaunlich zu

sehen, wie aufgeschlossen und
interessiert die Schüler:innen
sind. Wir haben viele talentierte
junge Menschen getroffen und
hoffen, dass wir ihnen mit unse-
ren Workshops einen Einblick in
die vielfältigen Möglichkeiten in
unserem Unternehmen geben
konnten."
Das Schülerforum.Zukunft an der
Stadtteilschule Lurup erwies sich

somit nicht nur als eine Berei-
cherung für die Schüler:innen,
sondern auch als gelungene
Plattform für den Austausch zwi-
schen Bildungseinrichtungen und
der lokalen Wirtschaft. Mit einem
vielversprechenden Debüt im Rü-
cken darf man gespannt sein,
welche Möglichkeiten und Per-
spektiven dieses Format in Zu-
kunft noch bieten wird.

Erfolgreiches Debüt: 

Schülerforum.Zukunft an der Stadtteilschule Lurup

Yara war ein fröhliches Mäd-
chen, sie lachte immer und
brachte die Menschen um sie
herum zum Lächeln. Sie war
immer eine Quelle der Freude
und des Glücks, aber tief in ih-
rem Herzen trug sie einen gro-
ßen Schmerz. Yara hatte gelernt,
ihren Schmerz hinter einem
strahlenden Lächeln zu verber-
gen. Sie wollte nicht, dass die
Menschen ihren Schmerz se-
hen, deshalb lachte sie immer
und verbarg ihren Schmerz hin-
ter fröhlichen Worten. Obwohl
sie immer von außen glücklich
aussah, fühlte sie eine innere
Leere. Ihr Lächeln verbarg die
Tränen, die in ihrer Seele flossen.
Sie wünschte sich verzweifelt,
jemanden zu haben, dem sie ih-
ren wahren Schmerz zeigen
konnte, aber sie hatte Angst,
schwach zu sein. 
Eines Tages half sie einem alten
Mann dabei, in den Bus zu stei-
gen. Er setzte sich neben sie
und fing mit Yara ein Gespräch
an. Er hatte schnell die Wahrheit
erkannt, konnte hinter ihr Lä-
cheln sehen und wollte ihren in-
neren Schmerz kennenlernen.
Der alte Mann hörte zu, wie

Yara all das erzählte, was sie so
lange zurückgehalten hatte. Er
sagte ihr, dass es manchmal
auch gut sei, schwach und trau-
rig zu sein und erklärte ihr, dass
sie nicht immer stark sein muss,
dass sie ihre Gefühle teilen kann.
Yara hörte auf zu lachen und
begann aus tiefstem Herzen zu
weinen. Ihre Tränen flossen wie
ein reißender Fluss, aber gleich-
zeitig fühlte sie eine innere Ruhe
und Frieden. Endlich erlaubte
sie sich, den wahren Schmerz
zu fühlen und musste ihre Ge-
fühle nicht mehr in sich zurück-
halten. Sie dankte dem Mann. 
Während Yara nun in ihrem Le-
ben ihren Schmerz offen zeigte,
begannen die Leute nach dem
Grund zu fragen. Einige vermu-
teten, dass sie persönliche Pro-
bleme hätte, während andere
dachten, dass sie geistig ver-
wirrt wäre, aber Yara dachte im-
mer an die Kinder, die unter
Kriegen und Konflikten leiden,
an den Mangel an Nahrung und
sauberem Wasser, mit dem die
Menschen auf der Welt kon-
frontiert sind. „Ich kann nicht
glücklich sein, wenn ich an all
die Menschen denke, die unter

Kriegen, Konflikten und dem
Mangel in ihrem Leben leiden.
Ich fühle immer noch Traurigkeit
und Schmerz, wenn ich an sie
denke,“ dachte sie. „Vielleicht
kann ich ihnen helfen?“ 
Nach einiger Zeit hatte Yara ei-
nen Weg gefunden, um das Le-
ben derer zu verbessern, die
leiden. Sie fing an, als Freiwillige
in Wohltätigkeitsorganisationen
und humanitären Projekten zu
arbeiten und half den Menschen
aus der Nachbarschaft, die in
Not waren. Nun erkannte sie,
dass sie ihren Kummer nutzen
konnte, um anderen zu helfen
und eine positive Veränderung
in der Welt zu bewirken. Yara
sammelte Lebensmittel und half,
diese an Bedürftige zu verteilen.
Und sie verteilte Flugblätter:
„Liebe Leute, denken Sie an
Ihre Loyalität gegenüber Kin-
dern. Denken Sie ein wenig
nach, bevor Sie Lebensmittel
oder alles, was Sie nicht mehr
benötigen, wegwerfen! Geben
Sie diese lieber an eine Hilfsor-
ganisation! Diese Maßnahme
mag einfach erscheinen, aber
sie kann große Auswirkungen
auf das Leben anderer haben,

insbesondere auf das Leben
von Kindern. Denken Sie daran,
dass alle Ihre Handlungen Aus-
wirkungen auf andere haben.
Seien wir gute Vorbilder und
denken wir über die möglichen
Konsequenzen unseres Han-
delns nach. Fühlen wir mit allen
Menschen! Vergessen wir nie-
mals den Wert von Empathie. 

Mit freundlichen Grüßen 
„Yara“ (der Name wurde von
der Redaktion geändert) 

Eine Geschichte einer Schülerin aus einer neunten Klasse der STS Lurup
Wie Trauer in Kraft verwandelt wird - eine wahre Geschichte 



Seite 4 · Nr. 2024/11

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Die Kirchen
haben 
das Wort

Fahren Sie weg über Ostern?
Kurztrip nach Amsterdam, ans
Meer, in die Sonne? Falls Sie
hier bleiben, im schönen Lurup,
kommt jetzt die Einladung zu
einer Reise der besonderen
Art. Ostern, das höchste Fest
im Kirchenjahr, erzählt dabei
nicht nur von einer Reise, son-
dern will uns auch dazu verlo-
cken, mitzukommen. Und was
ist das für eine Fahrt! Nicht nur
räumlich: Jesus reist von Gali-
läa nach Jerusalem, sondern
existentiell: Start bei Mut, Ju-
bel, Palmwedeln, runter ins
tiefste Tal von Angst, Schmerz,
Verlorenheit, Verrat, Schuld und
Trauer. Dann das dreitägige
Nichts von Tod, Grab und De-
pression. Und dann, völlig un-
verhofft, gegen jede Wahr-
scheinlichkeit, gegen jede Ver-
nunft, die Fahrt ins Licht, die
Bewegung nach oben, das Le-
ben wieder! Das Leben neu!
WOW!
Das Ostern des Kirchenjahres
ist wirklich kein Wellness-Wo-
chenende. Aber wir brauchen
nicht nur die Reisen in die Fer-
ne, sondern auch die Reisen in
die Tiefe. Weil wir da Orientie-
rungen finden, die uns kein
GPS geben kann. Weil wir da-
von bedeutsame Erinnerungs-
stücke mitbringen, die auf kein
Kaminsims passen, sondern in
unseren Herzenskammern wei-
ter leuchten … 
Was können die Seelen-Fund-
Stücke dieser Oster-Reise in
Lurup sein? Erinnerungen an
eine berührende Gemeinschaft
beim gemeinsamen Essen am
Gründonnerstag: 18 Uhr in Em-
maus und 12 Apostel, 19 Uhr
in Auferstehung. Erinnerung
daran, wie es sich anfühlt, je-
mandem die Füße zu waschen
oder selbst von dieser merk-
würdigen Geste Jesu tief be-
rührt zu werden: Gründonners-
tag 19 Uhr in Emmaus. Erinne-
rungen daran, wie wir uns der
Stunde Null stellen. Jesus in
seinem Sterben bei-denken

und anderes Sterben dort hi-
neinlegen: unser persönliches
Scheitern, das Scheitern des
Humanum in der Welt, unsere
Toten …
Karfreitag: 9:30 Uhr Gottes-
dienst in 12 Apostel, 11 Uhr in
Auferstehung und Emmaus. Er-
innerungen daran, wir gut es
tut, sich endlich mal den Druck
von der Seele zu reden: Kar-
freitag ab 13 Uhr in Emmaus:
„Den Schmerz hören“ Einzel-
gespräche mit Pastorin Fitz.
Erinnerungen an das Wunder
des neuen Lichts: Osternacht
in Auferstehung am Ostersonn-
tag 6 Uhr mit den frisch ge-
tauften Konfis. Erinnerungen
an ein fröhliches Schmausen
aus dem Vollen: Osterfrühstück
in Emmaus, Sonntag 10 Uhr.
Und als Zielpunkt: Die Oster-
Sonntagsgottesdienste und -
Andachten mit Ostereier-Su-
chen und Frühlingsblumen-Fin-
den: Sonntag 9:30 Uhr in 12
Apostel, 11 Uhr in Auferste-
hung und Emmaus. WOW! Was
für eine Reise!
Wir freuen uns über alle, die ei-
ne Etappe mit uns gemeinsam
sein mögen, gerne auch quer
durch die Gemeinden! Überall
werden Sie auf Menschen tref-
fen auf der Suche nach Sinn,
Gemeinschaft, Tiefe; bereit,
das Leben als ein Geschenk
zu feiern! Herzliche Einladung!

Es grüßt durch die Blumen
frühlingshaft Ihre und eure Pas-
torin Verena Fitz

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax 040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckhoffplatz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de

Inge Antowski
* 13. April 1938      † 2. März 2024

Nach einem langen und ausgefüllten
Leben ist unsere Mutter, Schwieger-
mutter und Oma, die immer für uns
da war, friedlich eingeschlafen.

In Liebe und Dankbarkeit 
haben wir Abschied genommen.

Christina und Michael
Patrick und Melina
Birgit, Astrid und Marvin

Rolling home

Hans Ladewig
* 26. August 1934       † 24. Februar 2024

In tiefer Verbundenheit
Shanty-Chor Hamburg e.V.

„De Tampentrekker“”

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.

Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,
die uns niemand nehmen kann.

Traueranzeigen

Ostern in Lurups Kirchen

GESUNDHEITSDIENSTE



Milka
Schmunzelhase
Verschiedene 
Sorten,
1 kg = 17.11

0011

7777
je 45 g

Dallmayr Prodomo
Verschiedene 
Sorten,
1 kg = 9.18 4411

5959
je 500 g

Maggi Ravioli
Verschiedene 
Sorten,
1 kg = 1.86 114949

je 800 g

Hela
Gewürz Ketchup
Verschiedene 
Sorten,
1 l = 2.49

1111

9999
je 800 ml

Conditorei 
Coppenrath & Wiese
Festtags Torte
Verschiedene 
Sorten, tiefgefroren,
1 kg: 5.18–9.96

7711

7777
je 780-1500 g

Dithmarscher Urtyp
30 x 0,33 l-MW-
Flasche,
1 l = 0.91 + 
Pfand 3.90

Wodka
Gorbatschow
37,5 % Vol.,
1 l = 7.93 5511

5555
je 0,7 l

Regina 
Toilettenpapier
Kamille, 
3-lagig, 
1.000 Blatt = 2.03

2211

4444
8 x 150 Blatt

Telefonnummer
040 83381-0

Öffnungszeiten
Mo-Sa: 8.00-21.00 Uhr

Online
globus.de/hamburg-lurup

Hamburg-
Lurup 

     gültig bis Samstag, 16.03.2024

Aktionspreise

Am 18.03.2024 öffnet unsere  neue 

113939 11114949

889999
je  Kiste

GLOBUS Markthallen
Holding GmbH & Co. KG
GLOBUS Markthalle Hamburg-Lurup
Grandkuhlenweg 11
22549 Hamburg

Telefon: 040 833810
globus.de/hamburg-lurup
info-mhlur@globus.de
Gesellschaftssitz:
Neunmorgenstraße, 66424 Einöd

Markthalle:
Mo–Sa: 08.00–21.00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen



Die Bundesregierung hat an-
gekündigt, die Lohnsteuer-
Klassen zu überarbeiten. So
weit so gut - aber wofür
braucht es diese Kategorien
eigentlich? Damit beschäftigt
sich die aktuelle Folge von
„Die Steuerklärer“, dem Pod-
cast vom Bund der Steuerzah-
ler Hamburg e.V. Die Episode
steht unter dem Titel: „Lohn-
steuer und Lohnnebenkosten“.
Ein Thema, das nur auf den
ersten Blick trocken ist und
das fast jeden Bundesbürger
betrifft. 
Wie können Angestellte mehr
vom Arbeitslohn übrigbehal-
ten? Was ist der Pferdefuß bei
steuerfreien Mini-Jobs? Und
wie können steuerfreie Extras
ausgezahlt werden? Über diese
und andere Themen spricht
Petra Ackmann, Vorsitzende
vom Bund der Steuerzahler in
Hamburg, in der aktuellen Fol-
ge des Podcasts „Die Steuer-
klärer“ – wie immer gemeinsam
mit Geschäftsführer Sascha
Mummenhoff. Dabei gehen die
beiden nicht nur auf die Ar-
beitnehmer-Perspektive ein
und erklären beispielsweise,
was der (durchaus berechtigte)
Grund für unser kompliziertes
deutsches Steuerklassen-Sys-
tem ist. Sie schauen auch auf
die Arbeitgeber-Seite und rech-
nen vor, wieso ein Unternehmer
auf den Brutto-Lohn seiner An-
gestellten noch einmal gut 25

Prozent draufschlagen muss.
Hintergrund ist hier das Thema
der Lohnnebenkosten, das in
der Epi-
s o d e
ebenfalls
beleuch-
tet wird.
Apropos draufschlagen: Bei
Mini-Jobs muss der Arbeitge-
ber sogar noch mehr Zusatz-

kosten tragen. Aber das kann
sich für ihn durchaus lohnen.
Wieso? Das erklärt Petra Ack-

mann an-
schaulich
und pra-
x i s n a h .
A u ß e r -

dem verrät die Steuerberaterin,
wie Unternehmen ihren Ange-
stellten steuerfreie Extras zu-

kommen lassen können. Doch
Vorsicht! Hier gibt es enge
Grenzen, die eingehalten wer-
den müssen. Und für Arbeit-
nehmer kann diese Form der
Großzügigkeit durchaus auch
Nachteile bergen. 
Zu guter Letzt plaudert Petra
Ackmann dann noch etwas aus
dem Nähkästchen und erklärt,
wieso viele Firmen erst ab dem
zweiten oder dritten Tag der
Abwesenheit eine Krankschrei-
bung von ihren Angestellten
fordern. So viel sei verraten:
Der Grund dafür ist nicht nur
Nettigkeit, sondern durchaus
auch Kalkül. Das Ergebnis ist
eine Win-Win-Situation für bei-
de Seiten. Am besten einfach
mal reinhören!
Hier geht es zum Podcast:
https://anchor.fm/bdst-hh

Der BdSt-Podcast „Die Steu-
erklärer“ ist auf allen gängigen
Plattformen wie Apple Podcast,
Spotify, Amazon Music oder
Google Podcasts erhältlich. In
der Mediathek finden sich auch
die ersten elf Podcast-Folgen.
Während es zum Auftakt um
das Jubiläum des Schwarz-
buchs mit vielen Hamburger
Verschwendungsfällen ging,
thematisierte der BdSt in wei-
teren Folgen die Grundsteuer-
reform, die Themen Umsatz-
sowie Gewerbesteuer und die
Abgabe der eigenen Steuerer-
klärung.
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Altonaer Chaussee 63 · 22869 Schenefeld
Telefon 040 / 839332-0 · Fax 040 / 839332-15

mail@bhup.de · www.bhup.de

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

§€
€

Ihr gutes Recht
und Steuern

Moordamm 2, 25474 Ellerbek
Telefon: 04101 333 56 · www.wiechers-jahn.de

Rechtsanwältin & Notarin
Petra Wiechers­Jahn
Fachanwältin für
Familienrecht
Bankkauffrau

Rechtsanwalt
Steffen Jahn

Individuelle, auf Ihre persönliche Wünsche und 
Vorstellungen eingehende Rechtsberatung

Dr. Werner Neubauer
Rechtsanwalt

Eidelstedter Platz 1
22523 Hamburg               Fachanwalt für Sozialrecht
Eidelstedt CENTER/        Fachanwalt für Familienrecht
Ärztehaus                         Mediator
                                         weitere Tätigkeitsschwerpunkte:

Tel.:   570 50 78                Arbeitsrecht – Erbrecht – Medizinrecht
         570 50 88                Interessenschwerpunkt:

Fax:   570 28 20                Baurecht

Schmerzensgeld und Verträge

Hauptstraße 67, 25462 Rellingen
Telefon 0 41 01 / 369 81 70 · Telefax 0 41 01 / 369 81 72

www.ra-kordik.com

Rechtsanwalt
Christof Kordik

Familien-, Sozial- und Arbeitsrecht

Vom Steuerklassen-Code und anderen Mysterien: 

Die aktuelle Podcast-Folge von „Die Steuer-
klärer“ bringt Licht ins Lohnsteuer-Dunkel

Erklären alles Wichtige rund ums Thema Lohnsteuer - und noch
etwas mehr: Petra Ackmann (Vorsitzende des BdSt Hamburg)
und Geschäftsführer Sascha Mummenhoff.      © BdSt Hamburg.

Auch in diesem Jahr können
Fahrgäste deutschlandweit ih-
re*n Lieblingsbusfahrer*in no-
minieren und ihre persönliche
Bus-Geschichte dazu erzählen.
Der Wettbewerb „Lieblingsbus-
fahrerIn 2024“ geht mit dem
heutigen Tag in eine neue Run-
de. Als gemeinsame Initiative
von Fahrgastverband PRO
BAHN, DB Regio, Verband
Deutscher Verkehrsunterneh-
men (VDV) und Bundesverband
Deutscher Omnibusunterneh-
men (bdo) unterstützt auch
vhh.mobility die Neuauflage des
Wettbewerbs, dessen Einsen-
deschluss der 17. Mai 2024 ist. 
Der Wettbewerb soll den en-
gagierten Einsatz der vielen
Kolleg*innen würdigen, die
täglich im Linienverkehr hun-
derttausende Menschen si-

cher von A nach B bringen.
Bereits im vergangenen Jahr
2023 wählte eine aus Bran-
chenvertreter*innen bestehen-
de Jury die bewegendsten
Geschichten aus und kürte
die Gewinner*innen. Die Re-
sonanz war sehr groß, insge-
samt wurden 2.300 Geschich-
ten eingereicht.

Danke sagen auf 
lieblingsbusfahrerIn.de

Die Bus-Geschichten können
über www.lieblingsbusfahre-
rIn.de eingereicht werden.
Fahrgäste, die sich gern be-
teiligen und ihrem/ihrer Bus-
fahrer*in Danke sagen möch-
ten, können dort ihre Erfah-
rung mitteilen und ihre*n Fa-
vorit*in nominieren.

Lieblingsbusfahrer*in 2024 gesucht

Danijela Stojkovic (links) und Isabelle Werner (rechts) arbeiten
als Busfahrerinnen bei vhh.mobility.               Foto: vhh.mobility

Die neue Saison im Deutschen
Hafenmuseum startet über-
nächsten Sonntag, den 24.
März, mit Barkassenfahrten im
Hansahafen, mit Open Ship auf
dem Schutendampfsauger IV,
dem Schwimmkran SAATSEE
und der historischen Museums-
schute, Mitmachaktionen für
Kinder, einer Vorführung zum
Brassen auf der Viermastbark
PEKING und einer Ausstellung
zum Thema „Docks“. Mit dem
Start in die neue Saison erhalten
die Besucherinnen und Besu-
cher im Rahmen der geführten
Rundgänge über die Viermast-
bark PEKING einen ersten Ein-
blick in die fortschreitende Re-
konstruktion der Inneneinrich-
tung des beliebten Flying P-Li-
ners. Ziel der Rekonstruktion,

die noch bis zum Ende des Jah-
res 2024 andauern wird, ist es,
den Gästen einen möglichst au-
thentischen Einblick in das Le-
ben der Seeleute an Bord geben
zu können. Die Wiederherstel-
lung der Inneneinrichtung der
PEKING umfasst die Rekon-
struktion und die Möblierung
von insgesamt 11 Räumen. Zum
Beginn der Saison 2024 können
die Besucherinnen und Besu-
cher bereits das nahezu kom-
plett eingerichtete Kartenhaus,
die einstige Navigationszentrale
des Schiffes, erleben.
In der Saison 2024 bietet das
Deutsche Hafenmuseum –
Standort Schuppen 50A seinen
Besucherinnen und Besucher
wieder ein vielfältiges und ab-
wechslungsreiches Programm. Das deutsche Hafenmuseum

befindet sich mitten im ehema-
ligen Freihafen auf dem letzten
und denkmalgeschützten Kai-
ensemble der Kaiserzeit, dessen
Struktur vor mehr als 100 Jahren
angelegt wurde und seinerzeit
einen optimalen Umschlag zwi-
schen Seeschiff und dem Land-
verkehr gewährleistete. Am Kai
ragen gewaltige Kräne in den
Himmel, historische Güterwa-
gen stehen auf den originalen
Schienen der Hafenbahn, im
Hafenbecken liegen ein kohle-
befeuerter Schwimmdampfkran,
der Stückgutfrachter „MS Blei-
chen“ und weitere historische

Wasserfahrzeuge. Nirgendwo
sonst kann man die Atmosphäre
des Hamburger Hafens aus der
Zeit vor der Einführung des
Containers so hautnah erleben
wie im Hafenmuseum, einer Au-
ßenstelle des Museums der Ar-
beit, die jeweils von Anfang
April bis Ende Oktober geöffnet
und ein Erlebnisort der ganz
besonderen Art ist.

Saisonstart im Deutschen Ha-
fenmuseum – Standort
Schuppen 50A, Australiastra-
ße 6, Sonntag, 24. März 2024,
10 bis 18 Uhr, Eintritt frei

Saisonstart im Deutschen Hafenmuseum

Der Kopfbau des Deutschen Hafenmuseums - Standort Schup-
pen 50A Fotos: SHMH/Sinje Hasheider

Die historische Viermastbark PEKING vor dem Deutschen Ha-
fenmuseum



SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Man möchte Bücher suchen
und in der Stadtbücherei re-
servieren, man möchte Medien
zu jeder Tages- und Nachtzeit
verlängern oder Anschaffungs-
vorschläge einreichen? Die
Stadtbücherei hat eine neue
Software bekommen, durch die
es für die Leserinnen und Leser
viele neue und praktische
Funktionen gibt.
Die Stadtbücherei lädt Inte-
ressierte am Montag, den 25.
März um 17:30 Uhr zu einer
Tasse Tee ein und zeigt ihnen,

wie sie den neuen Online-Ka-
talog optimal nutzen können,
inklusive der oben genannten
Funktionen und mehr.
Anmeldung ab sofort bis zum
21. März unter 040/830 37-113
oder per E-Mail stadtbueche-
rei@stadt-schenefeld.de. Die
Teilnahme ist kostenfrei.  Min-
destteilnehmerzahl 4 Perso-
nen.
Tipps und Tricks für den Um-
gang mit der neuen Stadtbü-
cherei-Software, Stadtbüche-
rei, Timmermannsweg 1b

Online-Katalog der
Stadtbücherei Schenefeld

Der Frühling steht vor der Tür –
und das Wildgehege Klövensteen
öffnet seine Pforten wieder. Seit
dem 8. Februar war die Anlage
geschlossen, damit das Bezirks-
amt Altona eine Reihe von In-
standhaltungsarbeiten durchfüh-
ren konnte. Diese sind nun abge-
schlossen, so dass Besucher*in-
nen ab sofort wieder durch Alto-
nas Wildpark flanieren können.
Vielleicht entdecken sie dabei so-
gar den neuesten Bewohner.
Mufflon Magnus mischt seit Mon-
tag die Mufflonherde im Wildge-
hege auf. Das junge Männchen
stammt aus dem Tierpark Wismar
und soll in erster Linie frische Ge-
ne in die Tiergruppe bringen. In
diesen Tagen rennt das Wildschaf
bereits selbstbewusst über die
Fläche und wird künftig sicherlich

ein guter „Muffel-Papa“ sein.
Ihn und weitere Tiere können Be-
sucher*innen ab sofort wieder
donnerstags bis sonntags von 9
Uhr bis 16 Uhr im Wildgehege
Klövensteen beobachten – denn
der „Frühjahrsputz“ in Altonas
Wildpark ist abgeschlossen. In
den vergangenen Wochen hatten
Mitarbeitende des Bezirksamtes
unter anderem vorbereitende Ar-
beiten für die Sanierung des
Hauptwegs durchgeführt. Außer-
dem wurde auch die Fläche für
die neue Uhu-Voliere vorbereitet,
indem etwa das Fundament auf-
bereitet wurde. Neben diesen Ar-
beiten ging‘s auch ans Grün im
Wildgehege. So wurden einige
der dort vorhandenen Biotope
gepflegt und darüber hinaus die
Verkehrssicherung hergestellt.

Wiedereröffnung von Altonas
Wildpark – mit neuem Bewohner
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Es müssen nicht immer die großen
Maschinen sein, manchmal rei-
chen einfache Pferdestärken voll-
kommen aus – so wie jetzt im
Forst Klövensteen. Um dortige
Waldarbeiten umweltschonend
durchzuführen, setzt das Bezirks-
amt Altona in den kommenden
zehn Tagen auf den Einsatz soge-
nannter Rückepferde.
Die Kaltblüter Stella, Fesche und
Dukat werden ab heute rund 300
Raummeter – also rund 300 Ku-
bikmeter gestapeltes Holz - aus
dem Wald ziehen. Bei dem tieri-
schen Einsatz handelt es sich um
eine sogenannte Schwachholzern-
te, die in 30- bis 80-jährigen Laub-
holzbeständen mit dünnem Holz
durchgeführt wird. Ziel ist es,
Baumarten, die weniger häufig
vertreten sind zu fördern, indem
Baumarten, die wesentlich häufi-
ger vorkommen, entnommen wer-
den.
Maximilian Zimmermann, Förster
im Forst Klövensteen: „Bei dieser
Maßnahme geht es uns darum,
den Waldbestand zu stabilisieren

und auf die Zukunft auszurichten.
Mit Pflege dieser jungen Laub-
holzbestände stellen wir die Wei-
chen für die Artenzusammenset-
zung im späteren Altholzbestand.
Der Einsatz der Rückepferde hilft
uns dabei, besonders umwelt-
schonend vorzugehen.“
Mit den Pferden wird das bei der

Schwachholzernte anfallende Holz
durch den Wald bis zum nächst-
gelegenen Weg gebracht, an dem
Forstspezialschlepper aktiv sind.
Während diese Maschinen auf-
grund ihres Gewichts dafür sorgen,
dass der Waldboden über Jahre
verdichtet wird, schonen Rücke-
pferde den Untergrund.  

Die Schwachholzernte wird übri-
gens durch die Auszubildenden
im Forst durchgeführt. Die Azubis
im aktuell dritten Lehrjahr können
dabei sämtliche und prüfungsre-
levante Fällschnitte – also Schnitt-
Methoden, mit denen man einen
Baum per Motorsäge zu Fall brin-
gen kann – üben. Außerdem wird
die Arbeit mit Seilwinden – das
sind seilunterstützte Fällverfahren
– und die Zusammenarbeit mit
Forstspezialmaschinen und den
Rückepferden geübt werden. Wer
sich für die Forstwirtschaft inte-
ressiert, kann sich aktuell auch
auf eine von drei Ausbildungsstel-
len bewerben.
Das im Rahmen der Schwachhol-
zernte entnommene Holz wird in
der Revierförsterei Klövensteen zu
Brennholz weiterverarbeitet und
der Bevölkerung ab Oktober zum
Verkauf angeboten. Mit den Ein-
nahmen wiederum kann der Wald-
umbau vorangetrieben werden, in-
dem zum Beispiel in Monokulturen
Buchen und anderen Laubbäume
nachgepflanzt werden können. 

Tierisch starker Einsatz im Forst Klövensteen
Rückepferde helfen in den kommenden Tagen beim Waldumbau

Das Rückepferd Dukat im Forst Klövensteen
© Bezirksamt Altona

Mufflon Magnus © Bezirksamt Altona

Was für ein tolles Frühlingswetter
empfing ca. 180 Schenefelderin-
nen und Schenefelder am letzten
Sonnabend zum jährlichen Putz-
tag. Die Bevölkerung war aufgeru-
fen, in ihren Quartieren und darü-
ber hinaus die abseits des Tätig-
keitsgebiets des Bauhofes gele-
genen Flächen (also meist neben
den öffentlichen Gehwegen) von
Unrat zu befreien. Dazu gehören
achtlos weggeworfene Kippen,
Flachmänner, Plastikmüll und jede
Menge Gegenstände, die man im
Hecken- und Knickgefüge nicht
vermuten würde. Der Weihnachts-
baum mitten in der Feldmark, hun-
derte von Metern vom nächsten
Gebäude entfernt, zeugt davon.
Wer schleppt den Baum hierhin,
um ihn dann am Wegesrand zu
entsorgen? Gut, der verrottet und
brauchte nicht aufgelesen zu wer-
den. Aber, was passiert mit all
dem Plastik und den Glasflaschen,
die in offensichtlicher Ignoranz
arglos an den Straßenrand ge-
worfen werden, als gäbe es keine
Zukunft?
Daher ist es schön zu sehen, wenn
sich so viele Bürgerinnen und Bür-
ger engagieren, einmal im Jahr
diese Art Müll zu „bergen“, und
ihm der „richtigen“ Verwertung zu-
zuführen. Vertreter aller im Rat
vertretenen Parteien, Vereine wie
z.B. der Nabu, aus dem Sport aus

dem Servicebereich wie der Zirkel
53,6 aber ganz besonders viele
Eltern mit ihren Kindern waren da-
bei. Gerade für Kinder, aber sicher
auch für die Erwachsenen, hat
eine solche Aufnahme ins Detail
eines menschlichen Zusammen-
lebens eine Wirkung, die nach-
denklich macht. Ausgestattet mit
Handschuhen, Müllsäcken und,
ganz besonders für die Kleinen,
gelben Warnwesten waren die Mit-
wirkenden am Start und ließen
sich in die Reviere einteilen. Hut
ab!
Die Stadtverwaltung hatte eigene
Kräfte mobilisiert, um den Ablauf
zu gewährleisten, die Reviere zu
markieren, Pläne auszudrucken,
Material auszugeben und den ge-
bündelten Müll an den abgelaufe-
nen Routen abzuholen. Diesen
Beschäftigten gebührt ebenfalls
Dank für ihre kompetente und
freundliche Art.
Nach dem Einsammeln entlang
der Wegstrecke kehrte ein Großteil
der Mitwirkenden in der Feuerwa-
che Schenefeld ein, die zu einer
Kantine umgewandelt war. Bei ei-
ner leckeren Kartoffelsuppe und
herzlich willkommenen Getränken
wurden die Eindrücke ausge-
tauscht und sich erneut über das
hohe illegale Müllaufkommen ge-
wundert.
Vielleicht sollte in den Folgejahren

einen kleinen Preis für das skur-
rilste Fundstück ausgelobt werden.
Liegengelassene Kochtöpfe oder
verlassene Bollerwagen und volle
Hundekotbeutel zählen nicht mehr
dazu.
Wer meint, diese Aufgaben könnte
doch über das Jahr auch der Bau-

hof ausführen, der sollte sich die
Frage stellen, von welchen oder
wessen Geldern das bezahlt wer-
den könnte. Die zentrale Frage
bleibt aber: Warum müllen Leute
ihre eigene Umwelt sinnlos zu?

Kai Schüler

Zur Sonne, zur (Müll-)Freiheit, ab in den Knick…

Ausbeute des Zirkel 53,6 in der Feldmark

Eines seiner vorgetragenen Lieder begann
mit den Worten „heute wird groß gefeiert“
und so war es dann auch. Der Schenefelder
Unterhalter und Vorleser Frank Grünberg und
sein befreundeter Gitarrist Dieter Orlet konn-
ten sich für ihre teils sehr witzigen Vorträge
von mehr als 50 Besuchern feiern lassen.
Grünberg, der erst seit Ende 2009 in Schene-
feld wohnt, begann mit einer kleinen Rück-
schau auf die letzten 14 Jahre, damals hatte
er als Witze-Erzähler im Korken, einer kleinen
Gaststätte am Rathaus, angefangen und
dann zwei Jahre später über die VHS damit
begonnen, etwas längere, lustige Geschichten
und Gedichte zu präsentieren. Nach seiner
Begrüßung stellte er dann sehr zum Vergnü-
gen der Anwesenden einige seiner Lieblings-
witze vor, bevor die eigentliche Lesung be-
gann. Sein Konzept, zunächst eine etwas

längere Geschichte vorzulesen und dann kür-
zere folgen zu lassen, kam auch diesmal sehr
gut an und so unterhielt er in schönem
Wechsel mit Geschichten und Gedichten sein
Publikum. Kurz vor der Pause im Programm
folgten dann einige Lieder, die zum großen
Teil von seinen meist älteren Zuhörern mitge-
sungen wurden. Nach der Pause, die den
Rauchern Gelegenheit gab, vor der Tür ihren
Bedürfnissen gerecht zu werden, konnten
sich die Anwesenden noch einmal mit preis-
werten Getränken eindecken, legten die bei-
den Unterhalter dann noch einmal richtig los
und hatten wieder die Lacher auf ihrer Seite.
Allgemein wurde sehr bedauert, dass Grün-
berg, heute 77 Jahre alt, hier seine letzte
große Veranstaltung machen wollte, aber wer
weiß vielleicht gibt es ja auch noch eine „Al-
lerletzte“. Lassen wir uns überraschen.     

Unterhalter Grünberg von begeisterten Zuhörern gefeiert

Begegnungsstätte Schenefeld platzte aus allen Nähten

Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

In wenigen Tagen ist Ostern!
• In der Lornsenstraße finden Sie hübsch

verpackte kleine Ostergeschenke!
• Im Staddi erhalten Sie 50 % Rabatt auf

„Festliche Garderobe“. 

„Ihr Glücksgriff -Team

Frank Grünberg (l.) und sein Gitarrist
Dieter Orlet
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NEUES AUS DEM STADDI

„Ostern im STADDI - das ist
nicht nur für die Kids so, als
hätte der Osterhase all die sü-
ßen Überraschungen höchst-
persönlich ins Nest gelegt.
Ostern im STADDI - das ist für
die ganze Familie immer etwas
ganz Besonderes, ein happy
S(h)oppeln. So natürlich auch
in diesem Jahr.“ Anne Bahr,
Head of Marketing im Stadt-
zentrum, spricht über die
Osterfreuden, die vom 11.
März bis 6. April auf die Besu-
cher und Besucherinnen war-
ten.
Hereinspaziert ins Hasenland!
Der Marktplatz mit seiner gran-
diosen einzigartigen Glaskup-
pel hat sich in eine atembe-
raubende vier Meter hohe
Osterei-Silhouette verwandelt.
Wer ins STADDI kommt, schrei-
tet durch dieses eindrucksvolle
Ostereitor, das links und rechts
von zwei großen Osterkörben
flankiert ist. Die Körbe sind
überdimensional - gut zwei
Meter hoch, und mit bunter
Flora bepflanzt. Und natürlich
geht’s hier auf dem Marktplatz
nicht ohne Osterhasen. „Aber
auch sie,“ so Anne Bahr
schmunzelnd, „sind ein paar
Nummern größer als echte Ha-
sen… ja, sie sind riesig und
begrüßen die Menschen mit
guter Laune und in den Farben
des Stadtzentrum Schenefeld.“
René dos Santos, Kulissen-
bauer und Chef der Agentur
RDS Elmshorn, hat diese
Osterstimmung mit seinem
Team ins STADDI gezaubert.
Mittendrin in dieser Osterat-
mosphäre steht der Fotopoint.
Hier kann jeder Platz nehmen,
jeder fotografiert jeden… und
der Hintergrund ist ein Motiv
für die Ewigkeit: die neue
Osterdeko im STADDI! Woher
nimmt dos Santos die Kreati-
vität? Seine Antwort auf diese
Frage: „Meine Frau meint im-
mer, ich sei nie erwachsen ge-
worden, habe mir auch als Er-
wachsener die kindliche, phan-
tasievolle Neugierde bewahrt.“
Nun, was erwartet die Men-
schen außer einer imposanten
Oster-Deko?
Center-Manager Florian Went:
„Alle Geschäftsleute freuen
sich auf die Besucher und Be-
sucherinnen. Die Auslagen
sind gefüllt mit Süßigkeiten für
Klein und Groß, mit Dekoideen
für zu Hause, mit neuen Outfits
für den Frühling, mit schönen
Überraschungen, die die Oster-
tage noch schöner machen. In
unseren Stadtzentrum-Restau-
rants gibt es leckere Speziali-
täten, und Servicekräfte stehen
bereit, um hungrige Familien
schnell und freundlich zu be-
dienen. Kurzum - die Ostertage
im STADDI, jeder soll sie ge-
nießen und beglückt nach Hau-
se gehen.“
Apropos Glück…wer etwas
Glück hat, muss gar nicht das
eigene Portemonnaie zücken,
sondern beteiligt sich einfach
an den Gewinnspielen. „Da-
von,“ so Anne Bahr, „gibt es in
diesem Jahr gleich zwei. Ein-
mal das klassische Gewinn-
spiel, zum anderen das digitale
Spiel.“ Die Marketingchefin er-
klärt Details.
„Für das klassische Gewinn-
spiel haben wir Plüschhasen
in den Schaufenstern der Ge-
schäfte versteckt. Wer sie fin-
det, die richtige Anzahl auf ei-
nem Coupon notiert und in die
Hasen-Losbox wirft, dem legt
der Osterhase mit etwas Glück
einen von vier 50-Euro-Ein-
kaufsgutscheinen ins Oster-
nest.“
Für das digitale Gewinnspiel

(vom 18. 3. bis Ostersonntag)
müssen Besucher die kosten-
lose STADDI-App herunterla-
den. Anne Bahr: „In dem digi-
talen Osterkalender kann man
dann jeden Tag ein digitales
Osterei aufschlagen. Und hin-
ter jedem Ei verbirgt sich eine
Überraschung - oftmals auch
Punkte, welche man in Prämi-
en einlösen kann.“
Wenn der STADDI-Osterhase
sich schon großzügig zeigt,
dann sollen natürlich auch Au-
tofahrer und -fahrerinnen auf
der Gewinnerseite stehen. Das
heißt: Die 1. Stunde parken ist
kostenlos, wer bei Rewe ein-
kauft, bekommt noch eine hal-
be Stunde kostenlose Parkzeit
obendrauf. Maximal fallen für
einen ganzen Tag parken drei
Euro an. „Und ein weiterer Rie-
senvorteil,“ so Florian Went,
„bei uns muss niemand lange
nach einem Parkplatz suchen.
Ob drinnen oder draußen - wir
haben für stressfreies Parken
immer ausreichend Parkplät-
ze.“

Ostern im Stadtzentrum Schenefeld

S(h)oppeln und Gutscheine gewinnen
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Alle weiteren 
Angebote dieser 
Woche gibt‘s hier:

Gültig bis 16.3.2024

*Günstigster Preis der letzten 30 Tage.

statt 13.99*

9.99
AS all stars
Creatine
Monohydrate 
250-g-Dose
(1 kg = 39.96 €)

kalorienarm

 Neosupps
Vision Whey 
verschiedene Sorten
750-g-Dose je
(1 kg = 30.65 €)

22.99
statt 29.99*

sehr gute 
Löslichkeit

30% Isolat-
anteil

 Neosupps
Clear Isolate 
verschiedene Sorten
500-g-Dose je 
(1 kg = 45.98 €)

22.99
statt 28.49*

fruchtig-
frisch

kalorienarm

 Neosupps
Vision Happy Birthday, 
Cross Pop White Chocolate
Protein Bar 
35/40-g-Riegel je (1 kg = 42.57/37.25 €)

Neosupps
Neobar Cookie und Cream
60 g-Riegel = 2.22 € (1 kg = 37.00 €) 1.49

statt 1.99*

mehr Protein

weniger Zucker

 Neosupps
Ashwagandha
KSM-66 
90 Kapseln
Dose

17.99
statt 21.99*

 Neosupps
Ultra
Omega 3 
120 Kapseln
Dose

17.99
statt 22.99*

17.99
statt 19.99*

 Body Attack
Peanut Butter
Creamy oder Crunchy 
1-kg-Dose je 9.99

statt 11.99*

100% Erdnuss

palmölfrei

 Neosupps
Flavour Bomb 
verschiedene Sorten
250-g-Dose je (1 kg = 51.96 €)

12.99
statt 16.99*

vegan

mit echten Stückchen: 
z. B. Schoko

 Neosupps
Prime Stack 
verschiedene Sorten
450-g-Dose je
(1 kg = 66.64 €)

29.99
statt 34.99*

 Neosupps 
Steelshaker 
Black

hält warm 
und kalt

inklusive 
Edelstahlkugel
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Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)
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Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

• Familie Meier: 
• Kleine Äpfel 1 kg 1,20 €

• Boskoop Backapfel  1 kg 1,60 €
2 kg 3,00 €

ab 12.00 Uhr 

aktuell

Frisch & Lecker

BORN

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 21.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

J E A N S

S P O R T S W E A R

Seite 10 · Nr. 2024/11

Es bleibt wohl noch ein langge-
hegter Traum – der Schnellbahn-
anschluss der Stadtteile Lurup, Os-
dorf und auch der angrenzenden
Stadt Schenefeld. Seit über 50 Jah-
ren warten die Bewohnerinnen und
Bewohner dort bereits auf eine U-
oder S-Bahn. Besonders betroffen
ist der bevölkerungsreiche Osdorfer
Born, wo viele Menschen leben,
die täglich zwischen ihrer Wohnung
und ihrem Arbeitsplatz in der Ham-
burger City pendeln müssen. Sie
fühlen sich abgehängt, so ein Spre-
cher der Borner Runde am Montag
vergangener Woche, als der Ham-
burger Verkehrssenator Anjes Tjark
im Bürgerhaus Bornheide Rede
und Antwort stand. „Ich ärgere

mich genauso wie sie“, sagte der
Senator auf einer Podiumsdiskus-
sion vor etwa 100 Zuschauerinnen
und Zuschauern. Auch er zeigte
sich unzufrieden mit der derzeitigen
Situation, gleichzeitig aber willens,
den ÖPNV deutlich zu verbessern.
Vor 2040 ist mit einer Schnellbahn
nach Osdorf allerdings nicht zu
rechnen, das war deutlich heraus-
zuhören, denn bereits andere, be-
reits begonnene Projekte haben
derzeit Vorrang. Dazu zählen der
bereits gestartete U- und S-Bahn-
Ausbau einiger Linien und der ge-
plante Verbindungsbahnentlas-
tungstunnel (VET), der den Haupt-
bahnhof mit dem Bahnhof Altona
verbinden soll.

Auch der Idee eines Hochleistungs-
bussystems, bei der der Bus eine
eigene Busspur und Vorrang an
den Ampeln erhielte, erteilte Anjes
Tjarks mehr oder weniger eine Ab-

sage. Es wäre möglicherweise das
Aus für eine S-Bahn, wenn nämlich
das Bussystem gut funktioniert,
wäre der Nutzen einer S-Bahn in-
frage gestellt und der Bund würde
keine Zuschüsse mehr für den S-
Bahn-Ausbau bewilligen – ein Di-
lemma.
Aber es gab auch etwas Positives:
Die Buslinie 3 wird wohl ab Mitte
April wieder regelmäßig den Sche-
nefelder Platz ansteuern (bisher
fast ausschließlich nur bis zur Sta-
dionstraße) und die Expressbuslinie
X22 soll von Hagenbecks Tierpark
nach Westen verlängert werden.
Ob es der suboptimalen Verkehrs-
anbindung des Osdorfer Borns ge-
schuldet war, lässt sich nicht so
genau sagen, der Verkehrssenator
ist jedenfalls mit dem Fahrrad ins
Bürgerhaus Bornheide gekommen.

FAB

Schienenanbindung Osdorf: ein (Alb)Traum?

Verkehrssenator Anjes Tjark
bewunderte das Minimodell
von der Skulptureninstallation
„Zukunft bleibt“

Mit diesen Buslinien ist der
Osdorfer Born an das öffentli-
che Verkehrsnetz angebunden

Nicht zu übersehen auf der
Dinowiese: die Skulpturenin-
stallation „Zukunft bleibt“

Verkehrssenator Anjes Tjark und Frieder Bachteler von der Bor-
ner Runde bei der Diskussion im Bürgerhaus

Am Donnerstag,
den 21. März, ist
das Osdorfer
Nachbarschafts-
projekt StoP -
Stadtteile ohne
P a r t n e r g e w a l t
wieder mit seinem
Infostand von 14
bis 15:30 Uhr im
Born Center anzu-
treffen. Das Pro-
jekt macht sich
dafür stark, Ge-
walt in Partner-
schaften nicht zu
v e r s c h w e i g e n
oder zu dulden, Wegschauen
ist keine Option. Das engagierte
Team ermutigt die Menschen
im Stadtteil, sich füreinander
einzusetzen, aufmerksam zu
sein und Hilfe bei häuslicher
Gewalt anzubieten. Betroffene,
Nachbarinnen und Nachbarn,

Fachleute und Ratsuchende
können sich hier über Hilfsmög-
lichkeiten informieren.
Infostand StoP:
Wann: Donnerstag, 21.03., 
14 – 15:30 Uhr
Wo: Born Center, Bornheide 55,
22549 Hamburg-Osdorf

Für einen Stadtteil ohne Partnergewalt
Nachbarschaftsprojekt StoP informiert
im Born Center über Hilfsmöglichkeiten
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Wir sind für Sie da! 
Die Gastronomieangebote 

im* und am Born Center
Nur Hier*

Zwei halbe belegte Brötchen 
mit einem großen Kaffee für nur 5,90 €

Schokomichel oder Zimtmichel für nur 1,30 € das Stück

Die Eisküche*
Leckere Senfeier mit Pellkartoffeln, 

dazu Eisbergsalat für nur 10,50 €  

Mai Mai*
Ab einem Mindestbestellwert von 10 €

gibt es 1 Getränk gratis

Crêpe-Stand 
Jeden Donnerstag: leckere Crêpes 

mit verschiedenen Füllungen ab 4,00 € 

*Die Gastronomieangebote im Born Center gelten nur für den Verzehr vor Ort, 
nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen.

Nach der langen Winterpause
im Januar und Februar fand
am vergangenen Sonntag der
erste Trödelmarkt des Jahres
2024 auf den Innen- und Au-
ßenflächen des Born Centers
statt. Viele Käuferinnen und
Käufer, Verkäuferinnen und
Verkäufer als auch viele Inte-
ressierte und Flohmarktfans
ließen sich diese Gelegenheit
nicht entgehen und kamen in
den Osdorfer Born. Ein voller
Erfolg – nicht nur für die Ver-

anstalter von Menschen &
Märkte, sondern auch für die
Besucherinnen und Besucher.
Am zweiten Sonntag im April,
den 14. April, findet von 8 bis
16 Uhr der nächste Trödel-
markt am Born Center statt.

Wer selbst gerne ans Herz
gewachsenen Trödel vor Ort
veräußern und einen neuen
Besitzer damit glücklich ma-
chen möchte, ist herzlich ein-
geladen, sich anzumelden.
Noch gibt es freie Stände und

der Andrang des vergangenen
Trödelmarkttages zeigt: Es
lohnt sich, dabei zu sein!

Trödelmarkt am Born Center:
Wann: Sonntag, 14.04.2024, 8 – 16 Uhr (Aufbau 6 – 8 Uhr)
Wo: Born Center, Bornheide 55, 22549 Hamburg-Osdorf
Standgebühr: ab 10,- € pro Meter
Veranstalter: Menschen & Märkte, flohmarkt@mumverlag.de, 

Tel.: 040/53 00 47 11

Viel los am Born Center

Große Besucherzahl beim März-Trödelmarkt

Es spielt und singt die
bekannte Akustik-Band

Saints in Action
Es lädt ein:

Die Werbegemeinschaft

Donnerstag,
21. März 2024

von 14-17 Uhr
Eintritt frei!

Angebot der Eisküche:3,50 € für Kaffee & KuchenFür Sitzplätze ist gesorgt.



KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 
Prospekte der Firmen

Möbel Schulenburg,  
Wohnmeile Hamburg-Halstenbek,

Möbel Höffner,  
Hörgensweg 130, Eidelstedt,
sowie in einer Teilausgabe 

Prospekte der Firma

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz

Wir bitten um Beachtung!
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Handwerksfirma
Malen, Tapezieren, Böden

& Fassadenanstrich
Tel. 04101/83 000 40

WOHNUNGSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Manfred - Der Dachdecker  
führt sämtl. Arbeiten rund ums
Dach, Schornstein und Fassade
sowie Dachrinnenreinigung aus.

Freie Termine!

Tel. 040/521 56 897Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarben aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt,
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
� (040) 348 64911

Ankauf/Verkauf
Wohnwagen/Wohnmobile

Heruth Reisemobile
www.heruth-reisemobile.de
Tel. 04101 39 81 99 0

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachdeckerarbeiten an. Noch
Termine frei. Jetzt mit Rentner-
rabatt. Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Asbestarbeiten
Tel. 0163/983 27 50

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Suche freundliche Hilfe bei der
Pflege eines kleinen Reihen-
hausgartens. 
Tel. 040/830 75 08

Suche dt. Muttersprachler/in
um meine Sprachkenntnisse zu
verbessern. Gerne auch Se-
nioren die z.B. Spazierengehen
wollen, Hilfe beim Einkaufen
benötigen, kleine Erledigungen
– kostenlos. Ich spreche noch
gebrochen Deutsch und besu-
che Sprachkurse.

Tel. 0176/555 209 97

Zuverlässige Reinigungskraft
mit Erfahrung gesucht, alle 14
Tage f. 3-4 Std. im Privathaus-
halt (4 Zi., Küche, Bad), 15
€/Std., HH-Osdorf. Fensterput-
zer gesucht – Erbitte Angebot. 

SMS an Tel. 0176/74 16 49 12

Verkaufe 4 Reifen für Peugeot
mit Alu-Felgen, 1 Jahr alt, Grö-
ße 185/65 R15, Preis 120,- €

Tel. 040/832 11 45

!!!Sylt - Westerland!!! Schöne
FeWo für 2 Pers., strandnah,
Termine frei: 29.3.-2.4. / 18.4.-
29.4. / 20.6.-1.7. / 24.7.-1.8. /
31.8.-20.9. und ab 16.10.2024.

Tel. 0176/810 862 45

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Honda Service Partner

AUTOHAUS ELBGEMEINDEN GMBH & CO. KG
Osterbrooksweg 89 • 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 8393980
www.autohaus-elbgemeinden.de

3 Marken – Ein Partner!
VORFÜHRWAGEN, TAGESZULASSUNGEN und JAHRESWAGEN mit riesigem Preisvorteil! 

Alle mit Werksgarantie · Günstige Finanzierungen ohne Anzahlung möglich!

Dacia Sandero III Expression TCe 90
Erstzulassung: 11/2023, Kilometerstand: 20 km, Leistung: 67 kW (91
PS), Farbe: Perlmutt schwarz, Klima/LED

38.980,-
16.980,- 

Honda HR-V Elegance 1.5 CVT 
Erstzulassung: 01/2019, Kilometerstand: 44.900 km, Leistung: 96 kW (131
PS), Farbe: Modern Steel, 2-Zonen-Klimaautomatik, Einparkhilfe Vorne,
Hinten, Kamera, Rundum Airbags

18.980,-

Honda CR-V 2.0 i-MMD HYBRID
Erstzulassung: 11/2022, Kilometerstand: 3.750 km, Leistung: 107 kW
(145 PS), Getriebe: Automatik, SUV, Geländewagen, Pickup, Vorführ-
fahrzeug

19.980,-

Renault Express Extra TCe 100  
Erstzulassung: 09/2023, Kilometerstand: 20 km, Leistung: 75 kW (102 PS),
Farbe: Gletscherweiss

33.890,-

Renault Talisman Grandtour Intens DCI 160 
Erstzulassung: 10/2021, Kilometerstand: 16.500 km, Leistung: 118
kW (160 PS), Farbe: Grau Metallic, 2-Zonen-Klimaautomatik, Rundum Air-
bags

16.980,-

Dacia Sandero III Stepway TCe 90 Expression
Erstzulassung: 10/2023, Kilometerstand: 20 km, Leistung: 67 kW (91
PS), Farbe: Gletscherweiss, Klima, Front- und Seitenairbags

19.550,-

Dacia Jogger Extreme Eco-G 100 
Erstzulassung: 03/2022, Kilometerstand: 6.800 km, Leistung: 74 kW
(101 PS), Autogas, Farbe: Braun Metallic, Klima, Navi, LED

57.900,-

Ahorn Van 550
Neufahrzeug, Kilometerstand: 50 km, Leistung: 99 kW (135 PS), Farbe 
Perlmutt-Schwarz, Klima, Dieselheizung, GJR, Markise, Kamera, 

U N S E R E  G Ü N S T I G S T E N  G E B R A U C H T W A G E N

PROBEFAHRT MÖGLICH

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend
Schenefeld
Samstag, 23. März 2024
12.30 – 16.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 20. April 2024
Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 und Peter Spichale,
Telefon: 040/732 64 07, E-Mail: peter.spichale@t-online.de

Suche Silber-Besteck
sowie Silber Auflage 90 oder 
100 und Zinn (Becher etc.). 
Stadtzentrum Schenefeld. 
Tel. 0178/385 70 74

Finderlohn!
Leider wurde mir in den vergangenen
Tagen eine schwarze Tasche mit Fahr-

zeugscheinen, Autoschlüsseln, Handy und
Schlüsseln in Schenefeld Höhe Kreuzung
Altonaer Chaussee/Parkgrund entwendet.

Ich freue mich über jedes Stück, das 
seinen Weg zu mir zurückfindet. Natürlich

mit einem Finderlohn. An den Finder 
meines Fahrzeugscheins: vielen Dank für
Ihre Rückgabe in meinen Briefkasten. Ich
würde mich gerne bei Ihnen persönlich
bedanken. Über eine Kontaktaufnahme

Ihrerseits würde ich mich freuen. 

Tel. 0175 / 388 76 77

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48



Vielleicht lag es am strahlenden
Sonnenschein, der so viele an-
gelockt hat, sich am diesjähri-
gen Putztag zu beteiligen. Wäh-
rend im vergangenen Jahr über
Nacht noch eine dicke Schnee-
decke jeden Müll unsichtbar
verborgen hatte, herrschte dies-
mal bestes Wetter. Vom Bauhof
der Stadt mit Handschuhen,
Greifern und Müllsäcken aus-
gestattet zogen viele kleine
Gruppen in die von Frau Mul-
sow eingeteilten Suchgebiete.
Dabei viele Familien mit Kin-
dern, denen ihr Feuereifer ge-
radezu anzusehen war. Eine
wahre Freude zu sehen, wie
sich auch schon diese Kleinen
für Natur und Umwelt eingesetzt
haben. 
Mit dabei war auch wieder die
NABU-Ortsgruppe Schene-
feld/Halstenbek, die für ihr Be-
treuungsgebiet des Düpenau-
Grünzugs und um den Fried-
richshulder See eingesetzt war. 
Ab 12 Uhr gab es dann in den
Räumen der Freiwilligen Feu-
erwehr eine willkommene Stär-
kung mit schmackhaften Sup-
pen und Getränken.
Die NABU-Gruppe möchte sich
ganz besonders bei allen be-
danken, die diesen Putztag er-
möglicht hatten. 

Die NABU-Ortsgruppe Sche-
nefeld/Halstenbek freut sich
übrigens über helfende Hände,
aktive Mitstreiter und Mitstrei-
terinnen sind immer herzlich
willkommen.
Informationen und Anmeldun-

gen unter 
schenefeld@NABU-Hamburg.de

FLIESENARBEITEN

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47

e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingenwww.nordicbedachung.de

Diese Seite wird 
von über 90.000 
Bürgern gelesen!
Inserieren auch Sie:

Tel. 040/8316091

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443

 info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

Wir lassen Sie nicht im Regen 
stehen und bieten Ihnen die 
WEG-, Sondereigentums- 
oder Mietverwaltung für 
Ihre  an.
(040) 529 600 48
(0173) 913 56 23
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Lurup verfügt über viele Grün-
flächen und Parks. Zur Attrak-
tivität Lurups zählt es, dass
Grün und Natur auf kurzem
Weg erreichbar sind. Die Luru-
per empfinden dies als eine
wichtige Qualität ihrer Wohn-
lage. Sorge bereitet jedoch,
dass in Lurup mehr Bäume ge-
fällt als neugepflanzt werden.
Die Baumbilanz ist seit Jahren
negativ. Deshalb sind kurzfris-
tig zusätzliche Baumpflanzun-
gen dringend notwendig, um
Verluste im Baumbestand aus-
zugleichen. Wichtig wäre es,
die hohen Belastungen der Lu-

ruper Hauptstraße für die An-
wohnerinnen und Anwohner
abzumildern, indem die Ma-
gistrale mit weiteren Baum-
pflanzungen einen Alleecha-
rakter erhält. Wie die Attrakti-
vität Lurups als Stadtteil im
Grünen weiter gestärkt werden
kann, ist Thema eines Bürger-
dialogs zum dem Karsten
Strasser – Luruper Bezirksab-
geordneter (DIE LINKE) – am
Freitag, den 22. März 2024 von
17:00 - 19:00 Uhr in das Wahl-
kreisbüro der Bürgerschafts-
fraktion DIE LINKE, Luruper
Hauptstraße 149 einlädt.

Bürgerdialog: Grüne
Lunge Lurups stärken!

Auch der NABU war beim Putztag dabei!

Dach & Stein Service Heilig
Salzweg 25b · 24558 Henstedt Ulzburg · Dachsteinservice@web.de

Frühlings Angebot 100€ Gutschein 

Professionelle Fassadenreinigung
Imprägnierung
Veredlung
Oberflächenbehandlung
Fassadensanierung
Fassaden aller Art
Reinigung und Pflege von:
Ein- und Zufahrzen
Mauern & Natursteinen
Terrassen & Gehwegen
Nanoversiegelung & Imprägnierung
Dachreinigun & Versiegelung
Reinigungen rund ums Haus
Steinversiegelungen

Kostenlose Beratung und 
kostenlose Kostenvoranschläge 

100 Kilometer kostenlos

Dach & Stein Service Heilig
Seit über 20 Jahren Erfahrung

Gültig:
14.03.-20.03.

Unsere Empfehlung
DACHREINIGUNG
Wir arbeiten mit speziellen 
Reinigungsmitteln gegen 
hartnäckige Verschmutzungen

NUR JETZT

10 % auf

Dachbeschichtung

Aktion Woche bei Dach & Stein Service Heilig 
100 € Gutschein 

Steinreinigung & Dach Reinigung 
ab 6,99€ pro Quadratmeter  kosten-
lose Beratung bis 100 Kilometer. 
Moos, Flechten, Algen - NICHT MIT 

-
nigen, die Terrassenplatten säubern 
oder Ihren Naturstein von Ver-
schmutzungen befreien wollen - oft 
sind es hartnäckige Probleme, de-
nen mit handelsüblichen Mitteln 

kaum beizukommen ist. Im Laufe der Jahre sammeln sich bei-

nur mithilfe einer speziellen Behandlung entfernen lassen. Als 

-
zungen und schützen diese anschließend dank moderner DS Pre-
mium Imprägnierung für die nächsten Jahre vor neuen Verun-
reinigungen. Wir sorgen dafür, dass Sie lange Freude an Ihren 

-
terstein und Naturstein werten jedes Grundstück auf und geben 

12 Jahren bilden sich nicht selten unschöne Verschmutzungen, 

kennen auch Sie das Problem? Dann sind wir der richtige An-
sprechpartner für Sie. Wir von den Steinreinigern Dach & Stein 

professionell und fachmännisch. Firma Dach & Stein Heilig - 
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Krankengymnastik, Physiotherapie, 
Massage, Ergotherapie und Logopädie

.de

Dietlinde Herrmann Ergotherapeutin
ADS/ADHS zertifiziert

Kinderheilkunde
Orthopädie Neurologie

info@ergoteam-flottbek.de 040-415 485 46
22607 Hamburg-West nahe EEZ Akeleiweg 20

Nächste Ausgabe
dieser Sonderseiten 

am 

Telefon 831 60 91
luruper-nachrichten@t-online.de

17. April 2024

Praxis
für Physiotherapie

Kerstin Stanicki

Krankengymnastik/PT
Manuelle Lymphdrainage

Manuelle Therapie
Massage · PNF

Wärme-/Eistherapie
Elektro-/Ultraschall Therapie

Kinesio-Tape
CranioSacrale Therapie

Hausbesuche

Alle Kassen und Privat
Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.00-20.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr

Samstags nach Vereinbarung

Friedrich-Ebert-Allee 33
22869 Schenefeld

Tel.: 040-87 97 49 50

Praxis Susanne Chinea Damas & Kollegen
FÄ für Innere Medizin & Allgemeinmedizin

PRAXIS HOLSTENPLATZ
Hausärztliche Versorgung

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040-830 43 34 · Fax: 040-839 79 35

URBAN PHYSIO

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 

Wir haben Termine frei!
Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Neue Filiale:
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Drei Schenefelder Kunstturne-
rinnen starteten beim bundes-
offenen Elbcup in Hamburg.
Schon sehr früh im Jahr prä-
sentierten Lisa Hoffmann (AK
12) und Maja Dovgopol (AK 13)
in der olympischen Kür sowie

Hannah Schmeck (AK 9) im
olympischen Pflichtprogramm
ihre neuen Übungen. 
Alle drei kamen noch nicht feh-
lerfrei durch ihren Auftritt, aber
es war ein gelungener Einstieg
ins Wettkampfjahr, denn die

Platzierungen waren sehr er-
freulich. Lisa Hoffmann ertumte
Bronze und Maja Dovgopol den
5. Platz unter 14 Teilnehmerin-
nen. Hannah Schmeck freute
sich über die Silbermedaille bei
acht Teilnehmerinnen. 
Maja Dovgopol hat zum ersten
Mal ihre neue Barrenübung ge-
turnt - mit Riesenfelge halber
Drehung und Riesenfelge vor-
wärts mit halber Drehung. Sie
war damit die Einzige, die so
ein schweres Element gezeigt
hat. Am Boden turnte sie zum
ersten Mal die Doppelschraube,
ebenfalls als einzige Turnerin. 

Lisa Hoffmann überzeugte wie-
der durch ihre saubere Ausfüh-
rung und Ausstrahlung. Hannah
Schmeck hat die schweren
Übungen der AK 9 im Vergleich
noch zur AK 8 sehr gut gemeis-
tert. Am Boden turnte sie als
einzige Teilnehmerin schon den
Strecksalto rückwärts und wur-
de mit der höchsten Bodenwer-
tung belohnt. 
Jetzt können die Turnerinnen
an ihren Übungen feilen, denn
es folgen nun die Kreis- und
Landesmeisterschaften und da-
mit die Qualifikationen für die
Deutschen Meisterschaften.

Gelungener Einstieg – Schenefelder
Kunsturnerinnen mit zwei Medaillen bei Elbcup

FUSSPFLEGE ANJA WEHRMANN
…komme zu Ihnen nach Hause

0172 - 615 45 40
www.fusspflege-wehrmann.de

Liebe Leserin, lieber Leser,

unbedarfte Passanten freuen
sich sicherlich, wenn sie im
Osterbrooksweg an der na-
gelneuen Ladestation für Elek-
trobusse vorbeikommen. Sie
halten die Anlage, die in naher
Zukunft noch ein sehr viel grö-
ßeres Pendent auf der Fläche
des früheren Racket-Centers
erhalten soll, für ein Vorzeige-
projekt und damit für einen
Gewinn für unsere Stadt.
Diese positive Einschätzung,
die natürlich mit dem allge-
meinen Streben nach mehr
Umweltschutz zusammen-
hängt, ist leider nur bis zu
dem Moment richtig, bei dem
man anfängt, alle Aspekte ei-
ner solchen Anlage zu be-
trachten! In Wahrheit ginge es
unserer Stadt in mehrfacher
Hinsicht besser, wenn das
Busdepot sich an einem an-
deren Ort und nicht in Sche-
nefeld angesiedelt hätte.
Nachfolgendes Ist zu beden-
ken: Ein Verkehrsverbund wird
steuerlich gemeinnützig ein-
gestuft und ist deshalb von
lästigen Abgaben wie Gewer-
besteuern freigestellt. Unsere
Stadt wäre sehr viel besser
dran, wenn auf den für Busse
benötigten Flächen Betriebe

der freien Wirtschaft und damit
Einzahler ins Stadtsäckel ar-
beiten würden. Wäre es ge-
lungen, die Fläche der abge-
brannten Sportstätte für Ge-
werbeansiedlung zu reservie-
ren, hätte man beispielsweise
auf das Projekt Schulneubau
mit anderen Grundlagen bli-
cken können! Wo Busse des
ÖPNV stehen, kann nichts ein-
genommen werden!
Die schönen neuen Elektro-
busse haben einen versteck-
ten Nachteil, den ein Laie erst
erkennt, wenn er sich Straßen
ansieht, die häufig damit be-
fahren werden. Das hohe Ge-
wicht der sehr großen Batte-
riepakete führt dazu, dass
auch wenn keine Passagiere
an Bord sind hohe Achsdrücke
auf die Fahrbahnen einwirken.
M.E. sieht deshalb der Oster-
brooksweg einer baldigen Sa-
nierung entgegen, bei der zu
prüfen sein wird, ob die Grün-
dung der Straße für Belastun-
gen durch E-Busse ausreicht!  
Ich halte es für einen System-
fehler, dass eine kleine Stadt
mit nur begrenzten Einnahme-
möglichkeiten hohe Kosten
stemmen muss, die gar nicht
allein von ihren Einwohnern
verursacht werden.
Hans-Detlef Engel

Systemfehler / Busdepot im
Osterbrooksweg ist für die Finanzen der
Stadt eine schwere Belastung / Keine
Einnahmen, aber sehr hohe Kosten

Hier haben die 
PA R T E I E N

das Wort…

Hier haben die 
PA R T E I E N

das Wort…

Die Schlagzeilen häufen sich:
Mittlerweile melden auch alt-
eingesessene Altonaer Restau-
rants mit großem Stammpubli-
kum und Renommee Insolvenz
an. Eine aktuelle Anfrage von
Anke Frieling an den Hambur-
ger Senat zeigt: Mit einer Aus-
nahme – dem Jahr 2022 – hat
die Anzahl von Restaurants in
Altona seit 2019 kontinuierlich
abgenommen. Insgesamt 388
Betriebe haben seit 2019 ge-
schlossen. Dem gegenüber ste-
hen 366 Neueröffnungen, die
es angesichts der hohen An-
forderungen schwer haben,
sich erfolgreich am Markt zu
etablieren. 

Hierzu erklärt Dr. Anke Frieling,
stadtentwicklungspolitische
Sprecherin der CDU-Bürger-
schaftsfraktion: „Die vielfältige
Gastroszene gehört zu Altona
– mir tut es um jeden Gastro-

nomen leid, der nach jahrelan-
gem Kampf gegen Preissteige-
rungen, Personalmangel und
Corona-Krise aufgeben muss.
Die Gastro-Szene braucht jetzt
Rahmenbedingungen, in denen
sie sich gut entwickeln kann.
Die Entscheidung für eine
Rückkehr zum alten Mehrwert-
steuersatz von 19% war falsch.
Jetzt gilt es, den Gastronomen
das Leben bestmöglich zu er-
leichtern – z.B. muss ihre Er-
reichbarkeit bei anstehenden
Baumaßnahmen mitgedacht,
Parkplätze müssen wo möglich
erhalten und Sondernutzungs-
rechte wo erforderlich gewährt
werden.“ 

Wahlkreisbüro
Dr. Anke Frieling MdHB
Stellv. CDU-Fraktionsvorsitzen-
de, Fachsprecherin für Stadt-
entwicklung und Wissenschaft

Restaurants unter Druck: 

Harte Zeiten für die 
Gastro-Szene in Altona

Die Hamburger Kultur-
wissenschaftlerin und
Sexualpädagogin Dr.
Nadine Beck klärte im
VIBRATORIUM am
Weltfrauentag im Erotic
Art Museum anhand
vieler historischer Ex-
ponate der letzten 100
Jahre über Mythen, Vor-
teile und die Kulturge-
schichte der beliebten
Sexspielzeuge auf. Die
Wanderausstellung war
bereits im Erotic Art
Museum und ist dort
auch erst einmal weiter
auf unbestimmte Zeit
zu sehen!

Was haben Vibratoren und Tabus mit Kaffee,
Rasierapparaten und weiblicher Lust zu tun?

Foto: P
ublicA

ddress

Maja Dovgopol (vl), Lisa Hoffmann und Hannah Schmeck.

Maja Dovgopol und Lisa Hoffmann. Maja Dovgopol (vl), Lisa Hoffmann und
Hannah Schmeck

Hannah Schmeck.



Sechs große, von der ECE be-
triebene Hamburger Shopping-
Center – das Alstertal-Einkaufs-
zentrum, das Elbe-Einkaufszen-
trum, die Europa Passage, die
Hamburger Meile, das Billstedt-
Center und das Phoenix-Center
– stellten in der Europa Passage
die langfristig angelegte Kampa-
gne „Hamburg United – gemein-
sam füreinander handeln!“ vor,
um sich für ihren Heimatstandort
Hamburg einzusetzen.
Im Mittelpunkt stehen die Unter-
stützung und die Zusammenar-
beit mit lokalen karitativen Insti-
tutionen. Zum Auftakt der lang-
fristig angelegten Kampagne ha-
ben die Shopping-Center für das
gesamte Jahr 2024 eine Koope-
ration mit der Hamburger Tafel
geschlossen. Mit zahlreichen
Spendenaktionen, Aktivitäten
und Events soll diese unterstützt
werden.
Geplant sind eine ganzjährige
Informationskampagne in den
Centern, beispielsweise zur Stär-
kung des Ehrenamts, sowie re-
gelmäßige Sammelaktionen und
Veranstaltungen zugunsten der
Hamburger Tafel. Zudem werden
die Center-Mitarbeiterinnen und
-Mitarbeiter selbst aktiv werden
und tageweise als Teams die
Hamburger Tafel bei ihrer Arbeit
vor Ort unterstützen.
Ziel der sechs Hamburger Shop-

ping-Center ist es, ihre feste lo-
kale Verwurzelung in der Stadt
und in den jeweiligen Stadtteilen
mithilfe der Aktion zum Gemein-
wohl einzubringen. Die oft über
Jahrzehnte gewachsenen Kun-
denbeziehungen sowie ihre Nähe
und Verbundenheit zu Hamburg
und den Hamburgerinnen und
Hamburgern werden genutzt, um
im direkten Umfeld Gutes zu tun.
„Als echte Hamburger Originale
ist es uns Hamburger Einkaufs-
zentren wichtig, uns für die Stadt
und ihre Einwohnerinnen und
Einwohner zu engagieren und
gemeinsam vor Ort Gutes zu tun.
Als bekannte und etablierte
Marktplätze, Treffpunkte und An-
laufpunkte in der Stadt und den
Stadtteilen, sind wir mit unseren
Shopping-Centern dafür gerade-
zu prädestiniert,“ so Jörg Haren-
gerd, Centermanager der Europa
Passage, stellvertretend für die
sechs ECE-Center, die die Aktion
gemeinsam ins Leben gerufen
haben. „Mit unserer Unterstüt-
zung der Hamburger Tafel kön-
nen wir Hilfe direkt vor Ort um-
setzen und dabei unsere erfolg-
reichen Unterstützungsaktionen
aus dem vergangenen Jahr fort-
setzen.“ 
Zitat Hamburger Tafel, Ge-
schäftsführer Jan Hendrik Hell-
wege: "30 Jahre gibt es die Ham-
burger Tafel jetzt schon, darauf
sind wir stolz. Wichtig ist es jetzt
aber auch die Tafel zukunftsfähig
aufzustellen, damit wir weiterhin
für die Menschen die uns brau-
chen da sein können. Dafür brau-
chen wir starke Unterstützer und
freuen uns daher sehr über die
Zusammenarbeit mit den Ham-
burger Shopping-Centern."
Die teilnehmenden Hamburger
Shopping-Center bestehen zum
Teil bereits seit 54 Jahren, sind
zusammen weit über 100 Jahre
alt, bieten insgesamt rund 1.000
Geschäfte und ziehen pro Tag
zusammen rund 200.000 Besu-
cherinnen und Besucher an –
und sind damit seit Jahrzehnten
ein fester Bestandteil der Ham-
burger Einkaufs-, Freizeit- und
Nahversorgungslandschaft.
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Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Reinigungskraft gesucht
für sofort o. spätestens Mai für Praxishaus in 

HH–Schenefeld. Zunächst ein Tag wöchentl. wahlweise 
Fr. nachmittag, Sa. o. So.. Minijob möglich.

Bewerbung unter Tel. 0170/ 583 66 36
o. katjaulrich@gmx.net.

www.stadt-schenefeld.de

Schenefeld, gelegen in der Metropolregion Hamburg, ist eine junge 
Stadt, die mit zahlreichen Neubau- und Sanierungsprojekten eine 
moderne Stadtentwicklung fördert.

Gestalten Sie unsere Großprojekte und bewerben Sie sich als

Bauingenieur*in/Architekt*in 
oder als Verwaltungsfachkraft (m/w/d)

für die Leitung des Fachdienstes Bauen

Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz mit verantwortungsvollen Füh-
rungsaufgaben neben abwechslungsreicher Projektarbeit mit großem 
Gestaltungsspielraum.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 11 TVöD/VKA verbunden 
mit der Möglichkeit einer Gehaltsanpassung entsprechend der persön-
lichen Qualifikation bzw. eine Besoldung nach A12 SHBesG.

Des Weiteren wird zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Vor-Ort-
Betreuung von Asylbewerber*innen/Flüchtlingen in Schenefeld 

ein*e Mitarbeiter*in
mit einem Diplom bzw. Bachelor in der Fachrichtung Sozialpädagogik, 
Sozialmanagement oder Soziale Arbeit mit staatlicher Anerkennung 
oder einer vergleichbaren Qualifikation befristet als Mutterschutz- 
und Elternzeitvertretung gesucht. Eine Besetzung ist sowohl in Voll-
zeit als auch in Teilzeit mit mindestens 30 Wochen-
stunden möglich. 

Die Einstellung erfolgt im Rahmen der persönli-
chen Voraussetzungen nach S 12 TVöD/SuE.

Die vollständigen Stellenanzeigen sind auf unserer 
Homepage einsehbar: 

Freuen Sie sich auf viele Extras und Kundenvorteile  
von bis zu 5.890,– €1.

Die Drive Sondermodelle machen jeden glücklich. Ganz gleich ob Fabia, Scala oder Kamiq: Sie  
überzeugen mit vielen Extras wie stylischen Leichtmetallfelgen und komfortablen Ausstattungs-
highlights wie z. B. beheizbarem Lenkrad oder Parksensoren vorn und hinten. Das ist noch nicht alles. 
Denn zusätzlich begeistern sie mit attraktiven Kundenvorteilen von bis zu 5.890,– €1. Kommen Sie 
vorbei und erleben Sie bei uns Ihren Happy-Moment.

1  Kundenvorteil, bestehend aus dem Preisvorteil am Beispiel des Škoda Kamiq Drive in Höhe von 2.100,– € gegenüber der unverbindlichen 
Preisempfehlung der Škoda Auto Deutschland GmbH für vergleichbar ausgestattete Serienmodelle der Ausstattungslinie Selection 
sowie unserem zusätzlichen händlerindividuellen Rabatt.

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

Autohof Reimers GmbH  
An der Mühlenau 7  
25421 Pinneberg  
T 04101 490896

Autohof Reimers GmbH  
Altonaer Chaussee 49–55  
22869 Schenefeld  
T 040 53055500

:) Entdecke  
Dein Happy

Mit den Drive Sonder- 
modellen von Škoda

Bis zu 5.890,– €  
Kundenvorteil1

Zuverlässige(r) und teamfähige(r)

Technische(r) 
Einkäufer(in) m/w/d

gesucht.
20 Stunden die Woche · 13. Gehalt

Bewerbungen an 
personal@mskgmbh.com

MSK Gesellschaft für 
Automatisierung mbH

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld

Redaktion & Anzeigenberatung: Telefon 040/831 60 93 • eMail: luruper-nachrichten@t-online.de

„Hamburg United – gemeinsam füreinander handeln!“

Sechs Hamburger Shopping-Center
setzen sich für Hamburg ein

Kooperation zur Unterstützung der Hamburger Tafel

(v.l.n.r.): Jörg Harengerd (Centermanager Europa Passage Hamburg), Ludmila Brendel (Center-
managerin Alstertal-Einkaufszentrum Hamburg), Christian Langsdorff (Centermanager Billstedt
Center), Henrike Lorenz (Centermanagerin Phoenix Center Harburg) und Danijela Brko (Center-
managerin Phoenix Center Harburg), Moderator Jörg Pilawa, Gerhard Löwe (Centermanager
Elbe Einkaufszentrum) und Christoph Feige (Centermanager Hamburger Meile)

Copyright: Robin Lösch

Unabhängig – überparteilich
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Wer hat Lust unsere
Stadtteilzeitungen

Melden Sie sich bitte unter

040 / 831 60 91

Zuverlässige
Zeitungs-
zusteller

(Hausfrauen, Rentner, Frührentner)

für verschiedene
Touren in

Schenefeld, Osdorf
und Lurup 

ab sofort gesucht!

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de



Schade, die BG West hat das
Nachbarschaftsduell mit Hals-
tenbek/Pinneberg verloren. Die
Herren gaben das Spiel mit 64:71
ab. Damit wird es in den verblei-
benden zwei Punktspielen sehr
schwer, noch den neunten Ta-
bellenplatz in der zweiten Regio-
nalliga zu erreichen. Den nimmt
derzeit Blau Weiß Ellas (14) mit
zwei Punkten Vorsprung ein.
Entscheidend ist wieder einmal
das dritte Viertel im Spiel gewe-

sen. Das ging nämlich mit 8:19
verloren – und den Rückstand
konnte die BG West nicht mehr
wettmachen. Dabei hatten die
Hamburger Korbjäger sehr gut
angefangen und das erste Viertel
mit 24:17 gewonnen. In dem
doch kampfbetonten Spiel blieb
die BG West anfangs treff- und
verteidigungssicher. Da machte
es auch nichts, dass die Gastge-
ber das zweite Viertel gewannen
(21:16). Für die BG West war es

zwar nur eine knappe Pausen-
führung (40:38) – aber eine Füh-
rung.  Allerdings traf Halstenbek
in den letzten Sekunden vor der
Pause besser als die BG West.
Und das setzte sich im dritten
Viertel fort. Die Gastgeber über-
nahmen nach dem Seitenwech-
sel die Führung und gaben sie
bis zum Ende nicht mehr ab. Mit
einem 47:58-Rückstand musste
die BG West im Schlussviertel
also brillieren, aber das gelang
nur teilweise. Mit 16:14 ging der
Abschnitt an die Gäste, im Ge-
samtkonzept war das aber zu
wenig. 
Die BG West hat am 16. März um
16 Uhr ein Heimspiel gegen Itze-

hoe Eagles II, bevor es am 23.
März auswärts gegen Eimsbüt-
teler TV zum Saisonausklang
geht. (18 Uhr). Ellas muss noch
auswärts gegen Cuxhaven und
im Heimspiel gegen Nikola Tesla
bestehen. Mal sehen, was pas-
siert. 
Die Damen waren am Wochen-
ende spielfrei und haben am 16.
März Heimrecht gegen Hamburg
Towers. Spielbeginn ist um 19
Uhr.

BG West: Winterberg (19), Carels
(12), Musche (10), Lütke Schwien-
horst (7), Barp (5), Schörner (5),
Banko (2), Heitbrock (2), Lang-
rock (2), Dettlaff, Hägele

Basketball: BG West verliert Nachbarschaftsduelluell

Diese Seite wird von über
90.000 Bürgern gelesen!

Inserieren auch Sie:
Telefon 040/8 31 60 91
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Lutz Deglau                       040_84 05 58 38

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040_84 05 58 38

Lackierungen
diedie

EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN
…für Jedermann!

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Mike’s Kfz-Service GmbH
Alles rund um’s Auto

KFZ-MEISTERBETRIEB
● TÜV/AU  ● Reifen  ● Bremsen  ● Inspektion

● kostenloser Werkstattersatzwagen ● Unfall-Reparaturen
und Gutachten  ● Reparaturen aller PKW und Hybridfahrzeuge

Osterbrooksweg 93 · 22869 Schenefeld  · ☎ 040 / 8405 3883

Inspektion
ab € 199,–
incl. Motoröl, Öl- und
Innenraumfilter

ab € 127,17
HU/AU

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

AUT   +SportAUT   +Sport

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

AUTOPFLEGE

Emmanuel Heitbrock und die BG West kam an der BG Halsten-
bek/Pinneberg nicht vorbei.

Am So. 10.03.24 fanden die tra-
ditionell jährlich veranstalteten
Vereinsmeisterschaften im weib-
lichen Leistungsturnen statt .
Gleich zwei Vereine waren je-
weils am Start, um ihre diesjäh-
rigen Meisterinnen zu ermitteln.
Die Turnerschaft von 1910 Os-
dorf hatte 12 Turnerinnen dabei,

einige davon turnen erst seit
kurzer Zeit. Die Mädchen waren
aufgeregt und strengten sich
alle an. Es gab viel Freude über
gelungene Übungen.
Der SV Osforfer Born hat schon
sehr erfahrene Turnerinnen
starten lassen, sodass es viele
schwierige Elemente zu be-

staunen gab. Dieser Wettkampf
galt als Test für die kommen-
den Hamburger Meisterschaf-
ten !
Neu war, dass der Turnkurs der
Schule Kroonhorst zum ersten
Mal an einem Wettkamof teilge-
nommen hat! Trainerin Tanja
Mielke unterrichtet die Schul-

kinder jeden Mittwoch als Ko-
operation Schule/Verein!
Die kleinen Mädchen haben
sehr gut mitgemacht, trotz gro-
ßer Nervosität!
Am Ende gab es für alle Mäd-
chen hübsche Urkunden und
Medaillen für die Siegerinnen.
Tanja Mielke, Trainerin

Vereinsmeisterschaften Leistungsturnen in Osdorf

Alle Turnerinnen gemeinsam 

Siegerehrung der Klasse 2, Kimia und Angela Liya Pl. 1, Mila Pl. 2, Elena Pl. 3, Turnerschaft v. 1910 Osdorf



Alte Herren Verbandsliga
Der Tabellenführer SC Victoria ist zu
stark gewesen für den SV Eidelstedt.
Mit 7:0 trug Victoria (34 Punkte) einen
sicheren Sieg nach Hause. Eidelstedt
bleibt mit neun Punkten in der Ab-
stiegszone, kann aber noch hoffen,
denn es ist nur ein Punkt bis zum
Nichtabstiegsplatz. Eidelstedt ist am
Wochenende spielfrei, hat dann aber
zwei Nachholspiele: Auswärts gegen
HEBC am 24. März (12.30 Uhr) und
ebenfalls auswärts gegen Halsten-
bek-Rellingen (27. März, 19 Uhr). 

In der Landesliga trennten sich Blau
Weiß 96 Schenefeld und SV Blanke-
nese leistungsgerecht mit einem Un-
entschieden. Das 0:0 spiegelte auch
den Spielverlauf wider - auf beiden
Seiten gab es höchsten zwei Tor-
möglichkeiten. Weiterhin Tabellen-
schlusslicht ist Komet Blankenese
nach der 0:3-Niederlage gegen Spit-
zenreiter Hansa 11. Mit nur drei Punk-
ten sinken die Aktien auch langsam
in den Keller. Hoffnung gibt es dage-
gen für den SV Lurup. Der Tabellen-

vorletzte siegte mit 3:1 gegen Altona
93 und steht mit nun 12 Punkten
zwar noch auf einem Abstiegsplatz,
SC Pinneberg ist aber nur einen
Punkt entfernt und damit sehr gut
einholbar. Und auch die Schenefelder
müssen mit 15 Punkten auf dem
neunten Platz noch etwas aufpassen.
Nienstedten trennte sich 3:3 von SG
Rantzau/Sparrieshoop. Patrick La-
quer und Julian Wissel (2) schossen
die Tore für Nienstedten. 
Die nächsten Spiele
SC Pinneberg - SC Nienstedten 15.

März, 19.30 Uhr, SV Lurup  - SG
Rantzau/Sparrieshoop 15. März,
19.30 Uhr, Raspo Uetersen - BW 96
Schenefeld 15. März, 20 Uhr, SV
Blankenese - Komet Blankenese 15
März, 20 Uhr, Hansa 11 - Altona 93
17. März, 10.15 Uhr

Bezirksliga
Kickers Halstenbek verlor glatt mit
0:3 gegen Heidgraben. Die Kickers
tummeln sich im unteren Mittelfeld
der Tabelle. Im oberen Tabellendrittel
steht dagegen SV Osdorfer Born.
Den fünften Tabellenplatz untermau-
erten die Borner mit einem 5:2-Heim-
sieg gegen TSV Holm. Der Tabellen-
zweite TuS Osdorf spielt erst heute
Abend am Mittwoch auswärts gegen
Kummerfelder SV. Anpfiff ist um 19.30
Uhr. Die Osdorfer haben derzeit sechs
Punkte Rückstand auf Spitzenreiter
1. FC Quickborn. Immerhin kommt
es am Wochenende zur Spitzenpaa-
rung. 
Die nächsten Spiele
TuS Osdorf - 1. FC Quickborn 16.
März, 16 Uhr, SV Lieth - SV Osdorfer
Born 16. März, 18 Uhr,
Kickers Halstenbek - Kummerfeld
17. März, 10.15 Uhr

Senioren
In der Landesliga übernimmt Blau
Weiß 96 Schenefeld vorerst die Ta-
bellenführung. Nach dem 4:2-Sieg
gegen Schlusslicht Roland Wedel
führt Schenefeld (35 Punkte) vor TuS
Osdorf (33). Das Spiel zwischen Al-
tona 93 II und TuS Osdorf wurde auf
den 10. April (19.45 Uhr) verlegt. Die
Schenefelder bezeichneten ihren Er-
folg gegen Wedel allerdings selbst
als "schmeichelhaft". Pascal Rei-
kischke erzielte für Blau Weiß das
1:0 aus 16 Metern. Sven Bruß steu-
erte mit einer schönen Einzelaktion
das 2:0 bei. Schenefeld machte dann
Roland Wedel mit einem Eigentor
zum 1:2 wieder stark. Mehmet Na-
carli traf dann per Elfmeter zum 3:1
für Schenfeld, Sicherheit gab es da-
durch aber nicht. Mit einem Schuss
aus spitzem Winkel zum 2:3 war Ro-
land Wedel - und versemmelte den
Ausgleich, als ein Elfmeter nur an
den Pfosten klatschte. Glück war,
dass Reikischkte im Gegenzug zum
4:2 für Schenefeld traf. Immerhin
war es ein herrlich Fallrückzieher.
Groß Flottbek unterlag mit 1:2 gegen
St. Pauli V. Walter Suarez gelang
kurz vor dem Abpfiff nur der Ehren-
treffer. Im Verfolgerduell war SV Ei-
delstedt erstaunlich wehrlos gegen
Nikola Tesla und unterlag mit 0:3.
Damit gibt Eidelstedt den dritten Ta-
bellenplatz an Tesla ab. 
Die nächsten Spiele
SV Eidelstedt - Rissen 16. März, 12
Uhr, St. Pauli V - BW 96 Schenefeld
16. März, 13 Uhr, Groß Flottbek - Al-
tona 93 II 17. März, 10.45 Uhr, Teuto-
nia 10 II - TuS Osdorf 17. März, 15
Uhr

Altliga: Schenefelder Senioren übernehmen Tabellenführung

HSV verliert in Düsseldorf
Der Hamburger SV hat am Freitagabend (8. März) sein Auswärtsspiel bei
Fortuna Düsseldorf mit 0:2 verloren. In der mit 44.600 Zuschauern ausverkauften
Düsseldorfer Arena erwischten die Rothosen einen völlig gebrauchten Tag und
blieben erstmals nach 30 Spielen ohne eigenen Treffer. Bereits nach elf
Minuten musste der HSV einen doppelten Rückschlag verkraften. Bei einem
der schnellen Gegenstöße der Fortuna verletzte sich Linksverteidiger Noah

Katterbach in einer Verteidigungsaktion und konnte so das 0:1, das Felix Klaus
aus kurzer Distanz erzielte, nicht mehr verhindern. In der Folge übernahm das
Team von Steffen Baumgart mehr und mehr die Spielkontrolle, erarbeitete sich
aber zu wenig klare Chancen, sodass es beim knappen Rückstand zur Pause
blieb. Der zweite Durchgang begann für den HSV ebenso mies, wie der erste
angefangen hatte. Denn nur sechs Minuten nach Wiederanpfiff musste Moritz
Heyer mit Gelb-Rot vom Platz. Die Hamburger starteten also in Rückstand lie-
gend und in Unterzahl spielend in diese zweite Hälfte. In der 63. Minute nutzen
die Düsseldorfer prompt ihre Überzahl, als Topscorer Tzolis nach einem Konter
das 2:0 erzielte. In der Folge ging der HSV noch mal in die Offensive, an der
Niederlage aber änderte sich nichts mehr, sodass am Ende auf Hamburger
Seite nichts als Frust und Enttäuschung blieb. Nach der zweiten Niederlage in
Folge sparten die Akteure nicht an Selbstkritik – Trainer Steffen Baumgart bi-
lanzierte etwa: „Es waren zu viele individuelle Fehler dabei, dann kannst du in
Summe so ein Spiel nicht gewinnen.“ Am kommenden Sonntag (17. März,
13:30 Uhr) gastiert Wehen Wiesbaden im Volksparkstadion, ehe es in die Län-
derspielpause geht. Foto: HSV/witters

Doppelsieg der U21
Gelungene Woche für die U21 des HSV: Am Mittwochabend (6. März) konnte
das Team von Pit Reimers im Nachholspiel bei Eintracht Norderstedt nach
zuvor vier sieg-
losen Spielen
den ersten Sieg
des Jahres be-
jubeln. Vor den
Augen von Pro-
fi-Trainer Steffen
Baumgart, Di-
rektor Profifuß-
ball Claus Costa
und Direktor
N a c h w u c h s
Horst Hrubesch
ging es zunächst
torlos in die
Halbzeit. Im zweiten Durchgang aber erzielten die Rothosen innerhalb von elf
Minuten drei Treffer und brachten den überzeugenden 3:0-Sieg letztlich unge-
fährdet über die Zeit. Nur vier Tage später (10. März) spielte die Regionalliga-
mannschaft erstmals nach 156 Tagen wieder im heimischen Sportpark
Eimsbüttel und konnte den zweiten souveränen Sieg in Folge einfahren. Omar
Sillah brachte die Hamburger gegen den SSV Jeddeloh II früh in Führung, ehe
es auf beiden Seiten einen Elfmeter gab und somit mit einem 2:1 in die Pause
ging. Mit einem Doppelschlag durch den zweiten Treffer von Sillah und durch
den eingewechselten Ware Pakia machten die Youngster dann den Deckel
drauf. Über den zweiten Sieg binnen weniger Tage zeigte sich auch Coach Pit
Reimers sehr erfreut: „Für uns war es total wichtig, dass wir nach dem überzeu-
genden Sieg in Norderstedt gegen Jeddeloh II nachlegen.“ Für seine Mannschaft
geht es am Freitag (15. März, 19 Uhr) erneut im Sportpark Eimsbüttel weiter –
dann allerdings als Gast beim Eimsbütteler TV. Foto: Michael Schwarz

HSV-Frauen mit erstem Sieg der Rückrunde
Im dritten Rückrunden-Spiel der 2. Frauen-Bundesliga konnten die HSV-
Frauen am Sonntag (10. März) nach zuvor zwei Unentschieden in Folge den
ersten Sieg einfahren. Dabei gerieten die Hamburgerinnen im Audi Sportpark
in Ingolstadt zunächst
früh in Rückstand. Nur
wenige Minuten nach
dem 0:1 konnte das
Team von Marwin Bolz
jedoch ausgleichen und
das Spiel kurz darauf so-
gar drehen. Noch vor der
Halbzeit kamen die In-
golstädterinnen per ver-
wandeltem Foulelfmeter
zum 2:2-Ausgleich. Trotz
des Gegentreffers er-
spielten sich die Rotho-
sen auch in der zweiten
Halbzeit einige gute
Möglichkeiten und blie-
ben vor dem gegnerischen Tor gefährlich. Und so war es folgerichtig, dass die
eingewechselte Larissa Mühlhaus in der 70. Minute per Kopf zur erneuten
Hamburger Führung traf. Im letzten Abschnitt der Partie verteidigten die HSVe-
rinnen ihren Vorsprung schließlich leidenschaftlich und brachten das 3:2-Er-
gebnis somit über die Zeit. Durch den ersten Sieg der Rückrunde verteidigten
die HSV-Frauen auch die Tabellenführung in der 2. Bundesliga. Foto: HSV
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Was war das denn? Da fertigt Alto-
na 93 einfach mal den amtierenden
Meister TSV Sasel mit 4:2 ab und
bringt damit einen ganz eigenen
Touch in die Oberliga hinein. Denn
plötzlich kann man nicht mehr hin-
ter der vorgehaltenen Hand über
Titelambitionen reden, jetzt führt
Altona 93 die Liga mit vier Punkten
Vorsprung an. 
Das Spiel gegen Sasel ist schnell
erzählt mit Hieb und Gegenhieb.
Gianluca Przondziono traf in der
elften Minuten, Sasel glich schnell
aus (18. Minute). Bilal-Pascal El-
Nemr bringt Altona erneut in Füh-
rung (41. Minute), Sasel gleicht wie-
der aus (48. Minute). Dann ist erneut
Altona 93 an der Reihe (Rasmus
Tobinski in der 59. Minute und
Bujar Sejdija in der 65. Minute)  -
und Sasel lässt die Waffen fallen.

Das war übrigens längst fällig. Denn
statt eines 1:1 hätte es zum frühen
Zeitpunkt auch schon 3:0 für Altona
heißen können und am Ende wäre
ein höherer Sieg für Altona auch
verdient gewesen. Auch wenn Sasel
nicht mehr Meister-Sasel der ver-
gangenen Saison ist - beeindru-
ckend war der Sieg von Altona 93
allemal. 
Und was kommt nun? Tja, nun
kommt das Spiel, auf das es
zwangsläufig hinauslaufen musste.
Der Entscheidungsschlager zwi-
schen Altona 93 und TuS Dassen-
dorf. In der Tabelle führt Altona 93
nun die Oberliga mit 60 Punkten an
vor TuS Dassendorf. Fast ausgegli-
chen stellt sich die Tordifferenz bei-
der Mannschaften dar, Altona
(67:20) ist nur um ein Tor schlechter
als Dassendorf (73:25). Der harte

Nebenfakt zum Spiel ist: Altona 93
hat noch ein Nachholspiel in petto.
Was also heißt: Altona 93 fährt ge-
rade richtig auf der Überholspur
und spielt am Turboknopf. Läuft al-
les gut, schlucken die Verfolger nur
noch Staub. 
Genug des brachialen Vorspiels. Das
Spiel zwischen Altona 93 und TuS
Dassendorf findet am Sonnabend,
16. März, an der Griegstraße in der
Adolf-Jäger-Kampfbahn statt. An-
pfiff ist um 15.30 Uhr. Aufgrund der
Tabellensituation dürfte es voll wer-
den im Stadion. Schon in den letzten
Spiele agierte Altona vor einer Ku-
lisse von gut 1000 Zuschauern, das
dürfte am Sonnabend übertroffen
werden. Altona hat die letzten fünf
Spiele gewonnen und in der gesam-
ten Saison noch kein Punktspiel
verloren. Zuhause gab man nur zwei

Unentschieden ab (auf fremden Platz
teilte Altona viermal die Punkte).
35:8 Tore ist die Torbilanz der Heim-
mannschaft. Gegner TuS Dassendorf
verlor in den vergangenen fünf Spie-
len Punkte (eine Niederlage, ein Un-
entschieden), ist aber vor Altona 93
die beste Auswärtsmannschaft der
Liga. 34 Punkte wurden auf fremden
Plätzen geholt, elf Siege, ein Unent-
schieden und eine Niederlage stehen
zu Buche. 42:14 Tore  sind ebenfalls
beachtlich. Mit Martin Harnik bringt
Dassendorf zudem einen überra-
genden Torjäger (19) mit. 
Altonas Trainer Andreas Bergmann
hatte bisher als ein Tiefstapler ge-
glänzt. Abwarten, Zukunftsvisionen,
Entwicklung von Spielern und
Mannschaft. Vielleicht zeigt sich
am Wochenende, wie es nun um
die Mannschaft bestellt ist.

Oberliga: Schlagerspiel Altona 93 gegen
TuS Dassendorf am kommenden Sonnabend



Seit vielen Jahren sorgt es in
Lurup für Verdruss: Wer das
Stadtteilkulturzentrum Lurup er-
reichen will, muss durch Matsch
und Schlamm stapfen. Von der
Luruper Hauptstraße gibt es kei-
nen direkten und ordentlichen
Weg dorthin. Der offiziell aus-
geschilderte Weg verläuft durch
die Wohnanlage Willi-Hill-Weg.
Von der SAGA ist dieser Weg
vor langer Zeit mit einem Stahl-
mattentor blockiert worden. Der
schnellere und viel sinnvollere
Weg führt über ein Privatgrund-
stück. Bei regnerischem Wetter
verwandelt er sich regelmäßig
in eine Schlammpiste. 2018
scheiterten Verhandlungen des
Bezirksamtes, sich mit dem
Grundeigentümer auf eine In-
standsetzung und ein öffentli-
ches Wegerecht zu einigen. Es
wäre sehr sinnvoll diese Wege-
beziehung in die öffentliche
Grünfläche Böverstpark zu in-
tegrieren. Deshalb hat die Be-

zirksversammlung auf Antrag
der Fraktion DIE LINKE Altona
Ende Februar einstimmig be-
schlossen, das Bezirksamt mö-
ge erneut versuchen, sich mit
dem Grundeigentümer über eine
öffentliche Wegenutzung zu ver-
ständigen. Karsten Strasser,
Vorsitzender der Fraktion DIE
LINKE Altona: „Wir hoffen sehr,
dass bald eine Einigung zustan-
de kommt. Den Besucherinnen
und Besuchern sollte endlich
eine attraktive Wegeverbindung
zum Stadtteilhaus Lurup ange-
boten werden.“

Schlammweg zum Stadtteilhaus: 

Besserung in Sicht?
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

   Mo - Fr:   09:00 - 19:00   Sa:   09:00 - 16:00               Tel. 040 - 80010615  

www.mixmarkt.euKostenlose Kundenhotline: 0800 - 325 325 325

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. 
Alle Preise sind in Euro inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne Deko. Diese Angebote 
gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

6,99

8,99 4,99

12,99

3,79

9,99

3,99

4,99

9,99

3,49

8,59 3,99

3,991,491,994,99

Dorade Royal / Goldbras-
sen, frisch Fanggebiet: laut 
Auszeichnung 1 kg
Herkunft Griechenland

Kartoffeln, Kl.: laut 
Auszeichnung 5 kg, 

1 kg = 0,80 
Herkunft DE

Trauben versch. 
Sorten, Kl.: laut 

Auszeichnung 1 kg 
Herkunft Süd Afrika

Äpfel "Royal Gala", 
Kl.: laut 
Auszeichnung 1 kg
Herkunft DE/ Italia

Einlegegurken, 
Kl.: laut 
Auszeichnung 1 kg
Herkunft Polen

Türkischer Weißkohl, 
Kl.: laut Auszeichnung 
1 St. Herkunft 
Türkei

Mix Markt 09, Inh. Georgiy Konstantinidis
Spreestr. 12,  22547 Hamburg-Lurup

 

Rinder Roastbeef 1 kg, 
Herkunft DE/Uruguay

Hähnchenunterschenkel, 
frisch Kl.: laut Auszeichnung 
1 kg, Herkunft DE

Hähnchenflügel ohne Spitze, 
frisch Kl.: laut Auszeichnung 
1 kg, Herkunft DE

Putenoberkeule mit Haut 
und mit Knochen, frisch, 
Kl.: laut Auszeichnung 1 kg, 
Herkunft DE

Rinder Roulade 1 kg, 
Herkunft DE

Schweine-Schulter mit 
Knochen 1 kg, 
Herkunft DE

Gültig von Mo. 18.03.2024 

                                                     
   bis Sa. 23.03.2024*

Schweine Nacken ohne 
Knochen 1 kg, Herkunft DE

Dicke Rippe vom Schwein 
1 kg, Herkunft DE

Rinder-Braten aus dem 
Bug 1 kg, Herkunft DE

Stör Fanggebiet: laut 
Auszeichnung 1 kg, 
Herkunft Italien

����

Zum 27.Mal fand in den ersten
Märztagen die Aktion „Hamburg
räumt auf“ statt, um sich eh-
renamtlich für mehr Sauberkeit
und für den Schutz der Umwelt
in unserer Umgebung einzu-
setzen. An der Grundschule Lu-
ruper Hauptstraße beteiligten
sich in diesem Jahr 13 Klassen
und sammelten fleißig den he-
rumliegenden Müll aus Parks
und den Luruper Straßen. Bei
kühlen Temperaturen, aber oft
sonnigen Stunden zogen die
Kinder und ihre Lehrer/- innen

los und sammelten fleißig die
teils sonderbaren Dinge auf.
Kabelbinder, Farbtopfdeckel,
viele leere Alkoholflaschen und
zahllose Einwegverpackungen.
Aber am meisten erstaunte die
emsigen Sammler/-innen eine
Tatsache, die von Schülerin
Jonna auch in ihrem Aufsatz
und passenden Bild dazu Er-
wähnung fand: In jeder abge-
suchten Luruper Straße lagen
und liegen zahllose Zigaretten-
kippen. Recht unschön. Die
Frage, warum das so war und

ist, konnte nicht geklärt werden.
Klar war aber allen beteiligten
Kindern, dass sie in Lurup kei-
nen Abfall neben die Müllbe-
hälter werfen werden. Das ge-
meinsame Sammeln hat Spaß
gemacht, schrieben die Schüler
Alex und Belal später in ihren
Sätzen zu dem diesjährigen Ein-
satz. Spaß macht auch, dass
die Kinder lernten: Wir setzen
uns für Sachen ein, verbessern
damit ungute Zustände und
sorgen so für ein gutes Mehr in
unserem Stadtteil.               (BAP)

Gemeinsam für mehr Sauberkeit in Lurup

Die nordfriesische Hafenstadt
Husum feiert 26. Krokusblüten-
fest mit Krönungszeremonie, Mu-
sikbühne, Kunsthandwerk und
viel Zeit zum Shoppen. Die Hu-
sumer Krokusse machen sich
bereits startklar und wollen auch
in diesem Jahr millionenfach für
ein Highlight in der größten Nord-
see-Hafenstadt Schleswig-Hol-
steins sorgen. Als lila Blüten-
pracht rund um das Husumer
Schloss werden sie am 16. und
17. März mit einem liebevoll ar-
rangierten Krokusblütenfest in
der ganzen Stadt gefeiert.
Die wohl größte Krokuspopulati-
on Nordeuropas sorgt schon seit

vielen Jahren weit über die Lan-
desgrenzen hinaus für Aufmerk-
samkeit und regen Besuch in der
Hafenstadt Husum. An drei bis
sechs Wochen im Jahr zeigen
sich die beliebten Frühjahrsblü-
her rund um das Schloss, in
einer fünf Hektar großen Parkan-
lage. Hier breitet sich das
Schwertliliengewächs als lila Tep-
pich zwischen altem Baumbe-
stand aus. Von diesem Ort aus
lässt sich der Husumer Markt-
platz in wenigen Minuten zu Fuß
erreichen und der wird beim Kro-
kusblütenfest, Ende der 11. Ka-
lenderwoche, zum Schauplatz
von Musik und Majestätswahl.

Dazu gibt es einen Kunsthand-
werkermarkt und jede Menge
Süßes oder Herzhaftes an den
Verkaufsständen. Die Feierlich-
keiten werden außerdem von ei-
nem verkaufsoffenen Sonntag
begleitet. Daher wählen viele Be-
sucher gerade dieses Wochen-
ende für einen Blick auf die Blü-
tenpracht und haben sich das
Datum schon im Kalender no-
tiert.
Die Bühne auf dem Marktplatz
wird an beiden Tagen für das
musikalische Unterhaltungspro-
gramm genutzt. Verschiedene
Live-Acts bringen mit Jazzmusik,
Oldies, Evergreens und Nordi-
schem Folk Stimmung ins Publi-
kum. Einzelne Objekte der Stadt
werden am Abend so angestrahlt,
dass sie in effektvollem lila Licht
erleuchten. Denn so lautet unser
diesjähriges Motto: Lila Stadt am
Blütenmeer. Die Geschäfte haben
auch am Sonntag von 12 bis 17
Uhr geöffnet. 

Der Beginn des Festes wird
am Sonnabend traditionell ein-
geläutet vom Spielmannszugs
Rödemis, der einmal klangvoll
durch die Innenstadt mar-
schiert. Auf der Treppe des Al-
ten Rathauses am Husumer
Marktplatz findet dann um 11
Uhr die offizielle Eröffnung des
26. Krokusblütenfestes durch
den Bürgermeister Martin Kindl
statt.  

Das Krokusblütenfest findet
von Sonnabend, 16. bis Sonn-
tag, 17. März 2024, jeweils
von 10 bis 18 Uhr statt. Öff-
nung der Geschäfte am Sonn-
tag: 12 Uhr bis 17 Uhr. Ba-
rockführungen im Schloss
mehrmals täglich (kosten-
pflichtig, Eintritt 7 Euro). 

Das vollständige Programm ist
zu finden online unter:
https://www.husumerleben.de/
husumer-krokusbluetenfest

Husum wird zur lila Stadt am Blütenmeer

Inga Kluth (l)., Floristmeisterin, Blumen Kluth, Husum und Kerstin
Barz, Stadtmarketing Managerin, Messe Husum & Congress 

Krokusblüte im Husumer Schlosspark 
Fotos: Messe Husum & Congress
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